
17. Jahrgang	 Freitag, den 11. Februar 2022	 Nummer 2 | Woche 6



| 2 |  11. Februar 2022 | Nr. 2 | Woche 6 AMTSBLATT

— Amtlicher Teil —

Inhaltsverzeichnis

Amtliche Bekanntmachungen für die Gemeinde Wiesenburg/Mark

–	 Haushaltssatzung der Gemeinde Wiesenburg/Mark für das Haushaltsjahr 2022.................................................................................................. Seite 3

Amtliche Bekanntmachungen für das Amt Brück

–	 Haushaltssatzung des Amtes Brück für das Haushaltsjahr 2022............................................................................................................................ Seite 5
–	 Haushaltssatzung der Gemeinde Borkheide für das Haushaltsjahr 2022................................................................................................................ Seite 6
–	 Haushaltssatzung der Gemeinde Borkwalde für das Haushaltsjahr 2022............................................................................................................... Seite 8
–	 Bekanntmachung – Aufstellungsbeschluss vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächen-PVA Golzow“....................................................... Seite 10
–	 Bekanntmachung – Aufstellungsbeschluss 8. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Golzow........................................................ Seite 11
–	 Bekanntmachung – Satzungsbeschluss Bebauungsplan „Wohngebiet am Sportplatz“ in Linthe.......................................................................... Seite 12
–	 Entschädigungssatzung für die Gemeinde Borkwalde............................................................................................................................................. Seite 14
–	 Öffentliche Zustellung.............................................................................................................................................................................................. Seite 15
–	 Öffentliche Zustellung.............................................................................................................................................................................................. Seite 16

Amtliche Bekanntmachungen für das Amt Niemegk

–	 Bekanntmachung des Abwasserzweckverbandes „Planetal“.................................................................................................................................. Seite 16
–	 Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Mühlenfließ zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
	 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans „Solarpark Rasthof Fläming Nord“.................................................................... Seite 17
–	 Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Mühlenfließ zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
	 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zum Vorentwurf des Bebauungsplans „Solarpark Rasthof Fläming Süd“...................................................................... Seite 19
–	 Öffentliche Bekanntmachung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“
	 Beschlüsse der 74. Verbandsversammlung vom 10.04.2019................................................................................................................................... Seite 21
	 Beschlüsse der 75. Verbandsversammlung vom 10.07.2019................................................................................................................................... Seite 21
	 Beschlüsse der 76. Verbandsversammlung vom 04.12.2019................................................................................................................................... Seite 21
	 Beschlüsse der 77. Verbandsversammlung vom 21.07.2020................................................................................................................................... Seite 22
	 Beschlüsse der 78. Verbandsversammlung vom 15.06.2021................................................................................................................................... Seite 22
	 Beschlüsse der 79. Verbandsversammlung vom 23.11.2021................................................................................................................................... Seite 23
–	 Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2018 des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“......................................................... Seite 24
–	 Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2019 des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“......................................................... Seite 24
–	 Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2020 des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“......................................................... Seite 25
–	 Bekanntmachung des Wirtschaftsplanes für das Wirtschaftsjahr 2020 des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“................... Seite 26
–	 Bekanntmachung des Wirtschaftsplanes für das Wirtschaftsjahr 2021 des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“................... Seite 27

Impressum
Amtsblatt für die Gemeinde Wiesenburg/Mark, für das Amt Brück und für das Amt Niemegk – Flämingbote

Erscheint mindestens einmal im Monat. Kostenlose Verteilung an die Haushalte im Verbreitungsgebiet ohne Rechtsanspruch.

Herausgeber für den amtlichen Teil
für amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Wiesenburg/Mark – Bürgermeister, Marco Beckendorf, Schlossstraße 1, 14827 Wiesenburg/Mark

für amtliche Bekanntmachungen des Amtes Brück – Amtsdirektor, Marko Köhler, Ernst-Thälmann-Straße 59, 14822 Brück
für amtliche Bekanntmachungen des Amtes Niemegk – Amtsdirektor, Thomas Hemmerling, Großstraße 6, 14823 Niemegk

Herausgeber des nichtamtlichen Teils, Verlag, Druck sowie Anzeigenverwaltung 
Heimatblatt Brandenburg Verlag, Werftstraße 2, 10557 Berlin

Tel.: (0 30) 28 09 93 45, Fax: (0 30) 57 79 58 18, www.heimatblatt.de
Kostenlose Abgabe während der öffentlichen Sprechzeiten bei der Gemeinde Wiesenburg/Mark und bei den Ämtern Brück und Niemegk.

Auf Antrag ist eine Versendung gegen Erstattung der Versand- und Zustellkosten möglich. 
Hierzu wenden Sie sich bitte unter o. g. Adressen an Ihre Gemeinde- und Amtsverwaltung.



11. Februar 2022 | Nr. 2 | Woche 6  | 3 |AMTSBLATT

— Amtlicher Teil: Amtliche Bekanntmachungen für die Gemeinde Wiesenburg/Mark —

Bekanntmachung

Die Gemeindevertretung Wiesenburg/Mark hat in ihrer Sitzung am 
18.01.2022 mit Beschluss-Nr. 160-20/22 die Haushaltssatzung der 
Gemeinde Wiesenburg/Mark für das Haushaltsjahr 2022 beschlossen.

Die Haushaltssatzung 2022 der Gemeinde Wiesenburg/Mark wurde durch 
die Kommunalaufsicht des Landkreises Potsdam-Mittelmark mit Schreiben 
vom 19.01.2022, unter dem Aktenzeichen 41-Si 06/14/22, genehmigt:

Der durch § 2 der Haushaltssatzung festgesetzte Gesamtbetrag der Kredite, 
deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsforde-
rungsmaßnahmen erforderlich ist, wird gemäß § 74 Abs. 2 BbgKVerf in Höhe 
von

4.197.500 €
genehmigt.
Von den übrigen Festlegungen des Haushaltsplanes und der Anlagen hat die
Kommunalaufsicht Kenntnis genommen.

Die Haushaltssatzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Sie liegt mit 
ihren Anlagen in den Räumen der Verwaltung der Gemeinde Wiesenburg/
Mark, Schlossstraße 1 in 14827 Wiesenburg/Mark während der Dienstzeiten 
zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus.

Wiesenburg/Mark, den 20.01.2022

Beckendorf
Bürgermeister

Wiesenburg/Mark, den 14.12.2021

Beschluss-Nr. 152-19/21

Auf der Grundlage der §§ 65 ff der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) in der derzeit gültigen Fassung hat die Gemeindevertretung 
in ihrer Sitzung am 14. Dezember 2021 die

Haushaltssatzung der Gemeinde Wiesenburg/Mark für das Haushaltsjahr 2022

beschlossen.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder der Gemeindevertretung: 	 17 
davon anwesend: 	 17
Ja-Stimmen: 13 	 Nein-Stimmen: 3 				    Enthaltungen: 1

Gante			   Beckendorf
Vors. der Gemeindevertretung			   Bürgermeister

Haushaltssatzung  
der Gemeinde Wiesenburg/Mark für das Haushaltsjahr 2022

Auf Grund des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg wird 
nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 14.12.2021 folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022 wird

1.	 im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der

	 ordentlichen Erträge auf 	 11.488.452 EUR
	 ordentlichen Aufwendungen auf	 11.227.404 EUR

	 außerordentlichen Erträge auf 	 427.600 EUR
	 außerordentlichen Aufwendungen auf	 149.200 EUR

2. 	 im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der

	 Einzahlungen auf 	 20.714.910 EUR
	 Auszahlungen auf	 20.714.380 EUR

festgesetzt.

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzbaushaltes entfallen auf:

	 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit	 10.569.110 EUR
	 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit	 10.248.580 EUR

	 Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit	 5.947.850 EUR
	 Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit	 10.145.800 EUR
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	 Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 	 4.197.950 EUR
	 Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 	 320.000 EUR

	 Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven 	 0 EUR
	 Auszahlungen an Liquiditätsreserven	 0 EUR

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird auf

4.197.950 EUR
festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze für die Realsteuern, die in der Hebesatzsatzung vom 
21.11.2017 festgesetzt worden sind, betragen:

1.	 Grundsteuer
a) 	 für die land- und forstwirtschaftliehen Betriebe 
	 (Grundsteuer A)	 620,00 v. H.
b) 	 für die Grundstücke 
	 (Grundsteuer B)	 420,00 v. H.

2.	 Gewerbesteuer	 320,00 v. H.

§ 5
1. 	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 

für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
auf

	 25.000 EUR
	 festgesetzt.
2. 	 Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der 

Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen im Finanzhaushalt 
einzeln darzustellen sind, wird auf

	 25.000 EUR
	 festgesetzt.

3. 	 Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwen-
dungen und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der Gemeinde-
vertretung bedürfen, wird auf

	 25.000 EUR
	 festgesetzt.
4.	 Die Wertgrenze, ab der eine Nachtragshaushaltssatzung zu erlassen ist, 

werden bei:
a. 	 der Entstehung eines Fehlbetrages auf

400.000 EUR
	 und
b. 	 bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf
	 200.000 EUR
	 festgesetzt
5. 	 Nicht zahlungswirksame über- und außerplanmäßige Aufwendungen 

sind von den Wertgrenzen nach § 5 Nr. 3 ausgeschlossen und werden 
vom Bürgermeister genehmigt.

6. 	 Aufwendungen und Auszahlungen, die durch zusätzliche zweckgebun-
dene Erträge und Einzahlungen in gleicher Höhe gedeckt sind, werden 
vom Bürgermeister genehmigt.

7. 	 Alle über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen, 
die durch die Berichtigungen von Kontenzuordnungen entstehen und das 
Ergebnis nicht beeinflussen, können ohne Einhaltung einer Wertgrenze 
erfolgen.

Wiesenburg/Mark, 19.01.2022

Marco Beckendorf
Bürgermeister
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Haushaltssatzung 
des Amtes Brück für das Haushaltsjahr 2022

Aufgrund des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg vom 
18.12.2007 (GVBl. I S. 286) wird nach Beschluss des Amtsausschusses des 
Amtes Brück vom 13.12.2021 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022 wird
 
1. 	 im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der

	 ordentlichen Erträge auf	 5.066.200,00 €	
ordentlichen Aufwendungen auf	 6.032.200,00 €

	 außerordentlichen Erträge auf	 0,00 €
	 außerordentlichen Aufwendungen auf	 0,00 €

2. 	 im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der

	 Einzahlungen auf	 6.805.100,00 €
	 Auszahlungen auf	 7.384.800,00 €

festgesetzt.

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes entfallen auf:

	 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 	 5.005.100,00 €
	 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 	 5.422.600,00 €

	 Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 	 360.000,00 €
	 Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 	 1.596.500,00 €

	 Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 	 1.440.000,00 €
	 Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 	 365.700,00 €

	 Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven	 0,00 €
	 Auszahlungen an Liquiditätsreserven	 0,00 €

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird auf
	 1.200.000,00 €
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von In-
vestitionsauszahlungen und Auszahlungen für Investitionsförderungsmaß-
nahmen in künftigen Haushaltsjahren wird auf	 400.000,00 €
festgesetzt.

§ 4
Nach § 139 BbgKVerf wird die Amtsumlage auf der Grundlage der für die 
amtsangehörigen Gemeinden maßgebenden Umlagegrundlage wie folgt 
festgesetzt:

29,5 v. H.

Die Umlage ist in Monatsbeträgen jeweils zum 10. des Monats zu zahlen.

§ 5
1.	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 

für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
auf	 50.000 €

	 festgesetzt.
2.	 Die Wertgrenze, für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der 

Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen im Finanzhaushalt ein-
zeln darzustellen sind, wird auf	 50.000 €

	 festgesetzt.
3.	 Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwen-

dungen und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der Gemeinde-
vertretung bedürfen, wird bei:
a)	 Personalaufwendungen/-auszahlungen auf 	 50.000 €
b)	 Sonstige Aufwendungen/Auszahlungen 
	 aus laufender Verwaltungstätigkeit 
	 sowie Finanzierungstätigkeit auf	 50.000 €
c) 	 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	 50.000 €
d)	 nicht zahlungswirksame Aufwendungen auf 	  100.000 €

	 festgesetzt.
4.	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 

bei:
a)	 der Entstehung eines Fehlbetrages auf 200.000 € 
	 und
b)	 bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendungen 

oder Einzelauszahlungen auf 150.000 €
	 festgesetzt.
5. 	 Alle außerplanmäßigen und überplanmäßigen Aufwendungen und 

Auszahlungen, die durch die Berichtigungen von Kontenzuordnungen 
entstehen und das Ergebnis nicht beeinflussen, können unabhängig von 
der Wertgrenze nach Nr. 3 und Nr. 4 erfolgen.

§ 6
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Aus-
zahlungen genommen werden darf, wird auf 

2.000.000 €
festgesetzt.

§ 7
I. 	 Auf der Ebene der Produkte werden Teilergebnishaushalte und Teilfi-

nanzhaushalte gebildet. 
 	 Gemäß § 6 Abs. 3 KomHKV bilden Teilhaushalte ein Budget. Die Auf-

wendungen und Auszahlungen sind deckungsfähig, wenn nichts ande-
res festgelegt ist. Die Deckungsfähigkeit innerhalb eines Teilhaushaltes 
wird wie folgt festgelegt:
1.	 Alle Ansätze eines Teilergebnishaushaltes sind innerhalb des je-

weiligen Teilhaushaltes (Produkt) grundsätzlich nach Maßgabe 
der folgenden Bestimmungen deckungsfähig. Je Teilhaushalt wird 
über die Kontengruppen Aufwendungen für Sach- und Dienstleis-
tungen (Kontengruppe 52), Transferaufwendungen (Kontengruppe 
53), sonstige ordentliche Aufwendungen (Kontengruppe 54) sowie 
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen (Kontengruppe 55) ein 
Deckungskreis gebildet. Die Deckungsfähigkeit gilt gleichzeitig für 
die entsprechenden Finanzhaushalte (Kontengruppe 72, 73, 74, 75).

	 Mehrerträge/-einzahlungen berechtigen zu Mehraufwendungen/ 
-auszahlungen.

	 Ausgenommen hiervon sind Mehrerträge/-einzahlungen und Min-
deraufwendungen/-auszahlungen bei zweckgebundenen Mitteln. 
Diese dürfen nicht für andere als den bestimmten Zweck eingesetzt 
werden.

2.	 Auszahlungen für Investitionstätigkeit (Kontengruppe 78) innerhalb 
des jeweiligen Teilhaushaltes werden für gegenseitig deckungsfä-
hig erklärt.

	 Mehreinzahlungen berechtigen zu Mehrauszahlungen. Ausgenom-
men hiervon sind Mehreinzahlungen bei zweckgebundenen Mitteln. 
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Diese dürfen nicht für andere als den bestimmten Zweck eingesetzt 
werden.

3.	 Zahlungswirksame Aufwendungen eines Teilhaushaltes werden 
gemäß § 23 Abs. 3 KomHKV für einseitig deckungsfähig zu Gunsten 
von Investitionsauszahlungen des Teilhaushaltes erklärt. 

II. 	 Für den gesamten Ergebnis- und Finanzhaushalt wird festgelegt:
1.	 Für den gesamten Ergebnisplan wird gemäß § 23 Abs. 2 KomHKV 

ein Deckungskreis für die Personalaufwendungen (Kontengruppe 50) 
und den Wartungsaufwendungen (Konten 522202, 522203) gebildet 
und für gegenseitig deckungsfähig erklärt. Die Deckungsfähigkeit 
der zugehörigen Finanzkonten (Kontengruppe 70 sowie der Konten 
722202 und 722203) gilt entsprechend.

2. 	 Für den gesamten Ergebnisplan wird gemäß § 23 Abs. 2 KomHKV 
ein Deckungskreis für die Abschreibungen gebildet und für gegen-
seitig deckungsfähig erklärt. 

3. 	 Für den gesamten Ergebnisplan werden die Aufwendungen für in-
terne Leistungsbeziehungen für gegenseitig deckungsfähig erklärt. 
Mehrerträge berechtigen zu Mehraufwendungen.

Brück, den 20.01.2022

L. Nissen
Stellv. Amtsdirektor

Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende, in der Sitzung des Amtsausschusses am 13.12.2021 beschlossene Haushaltssatzung des Amtes Brück für das Haushaltsjahr 2022 wird 
durch Veröffentlichung des vollen Wortlautes im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Brück dem „Amtsblatt für die Gemeinde Wiesenburg/Mark, 
das Amt Brück und das Amt Niemegk – Flämingbote“ bekannt gemacht. 

Die Genehmigung gemäß § 140 BbgKVerf i. V. mit § 74 Abs. 2 BbgKVerf und § 73 Abs. 4 S. 1 BbgKVerf zu den Festsetzungen in § 2 und § 3 wurde vom Landrat 
des Landkreises Potsdam-Mittelmark als Allgemeine Untere Landesbehörde am 12.01.2022 unter Aktenzeichen 41-Si 03/16/22 ohne Auflagen erteilt. 

Die Haushaltssatzung liegt während der Dienstzeiten zur Einsichtnahme im Amtsgebäude des Amtes Brück, Ernst-Thälmann-Str. 59, 14822 Brück, Zimmer 109 
öffentlich aus.

Brück, den 20.01.2022 

L. Nissen
Stellv. Amtsdirektor

Haushaltssatzung 
der Gemeinde Borkheide für das Haushaltsjahr 2022

Aufgrund des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg vom 
18.12.2007 (GVBl. I S. 286) wird nach Beschluss der Gemeindevertretung 
vom 25.11.2021 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022 wird
 
1. 	 im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der

	 ordentlichen Erträge auf	 5.215.100,00 €	
ordentlichen Aufwendungen auf	 5.923.000,00 €

	 außerordentlichen Erträge auf	 192.700,00 €
	 außerordentlichen Aufwendungen auf	 192.700,00 €

2. 	 im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der

	 Einzahlungen auf	 5.357.200,00 €
	 Auszahlungen auf	 6.269.700,00 €

festgesetzt.

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes entfallen auf:

	 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 	 4.905.000,00 €
	 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 	 5.334.200,00 €

	 Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 	 452.200,00 €
	 Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 	 769.900,00 €

	 Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 	 0,00 €
	 Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 	 165.600,00 €

	 Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven	 0,00 €
	 Auszahlungen an Liquiditätsreserven	 0,00 €

§ 2
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen werden nicht festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von In-
vestitionsauszahlungen und Auszahlungen für Investitionsförderungsmaß-
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nahmen in künftigen Haushaltsjahren wird auf	 13.660.000,00 €
festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze für die Realsteuern sind für das Haushaltsjahr wie folgt 
festgesetzt:

1.	 Grundsteuer
a) 	 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
	 (Grundsteuer A)	 320 v. H.
b) 	 für die Grundstücke 
	 (Grundsteuer B)	 420 v. H.

2.	 Gewerbesteuer	 340 v. H.

§ 5

1.	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 
für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
auf	 50.000 €

	 festgesetzt.
2.	 Die Wertgrenze, für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der 

Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen im Finanzhaushalt ein-
zeln darzustellen sind, wird auf	 50.000 €

	 festgesetzt.
3.	 Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwen-

dungen und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der Gemeinde-
vertretung bedürfen, wird bei:
a)	 Personalaufwendungen/-auszahlungen auf 	 50.000 €
b)	 Sonstige Aufwendungen/Auszahlungen 
	 aus laufender Verwaltungstätigkeit 
	 sowie Finanzierungstätigkeit auf	 50.000 €
c) 	 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	 50.000 €
d)	 nicht zahlungswirksame Aufwendungen auf 	  100.000 €

	 festgesetzt.
4.	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 

bei:
a)	 der Entstehung eines Fehlbetrages auf 200.000 € 
	 und
b)	 bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendungen 

oder Einzelauszahlungen auf 150.000 €
	 festgesetzt.
5. 	 Alle außerplanmäßigen und überplanmäßigen Aufwendungen und 

Auszahlungen, die durch die Berichtigungen von Kontenzuordnungen 
entstehen und das Ergebnis nicht beeinflussen, können unabhängig von 
der Wertgrenze nach Nr. 3 und Nr. 4 erfolgen.

§ 6
I. 	 Auf der Ebene der Produkte werden Teilergebnishaushalte und Teilfi-

nanzhaushalte gebildet. 
 	 Gemäß § 6 Abs. 3 KomHKV bilden Teilhaushalte ein Budget. Die Auf-

wendungen und Auszahlungen sind deckungsfähig, wenn nichts ande-
res festgelegt ist. Die Deckungsfähigkeit innerhalb eines Teilhaushaltes 
wird wie folgt festgelegt:

1.	 Alle Ansätze eines Teilergebnishaushaltes sind innerhalb des je-
weiligen Teilhaushaltes (Produkt) grundsätzlich nach Maßgabe 
der folgenden Bestimmungen deckungsfähig. Je Teilhaushalt wird 
über die Kontengruppen Aufwendungen für Sach- und Dienstleis-
tungen (Kontengruppe 52), Transferaufwendungen (Kontengruppe 
53), sonstige ordentliche Aufwendungen (Kontengruppe 54) sowie 
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen (Kontengruppe 55) ein 
Deckungskreis gebildet. Die Deckungsfähigkeit gilt gleichzeitig für 
die entsprechenden Finanzhaushalte (Kontengruppe 72, 73, 74, 75).

	 Mehrerträge/-einzahlungen berechtigen zu Mehraufwendungen/ 
-auszahlungen.

	 Ausgenommen hiervon sind Mehrerträge/-einzahlungen und Min-
deraufwendungen/-auszahlungen bei zweckgebundenen Mitteln. 
Diese dürfen nicht für andere als den bestimmten Zweck eingesetzt 
werden.

2.	 Auszahlungen für Investitionstätigkeit (Kontengruppe 78) innerhalb 
des jeweiligen Teilhaushaltes werden für gegenseitig deckungsfä-
hig erklärt.

	 Mehreinzahlungen berechtigen zu Mehrauszahlungen. Ausgenom-
men hiervon sind Mehreinzahlungen bei zweckgebundenen Mitteln. 
Diese dürfen nicht für andere als den bestimmten Zweck eingesetzt 
werden.

3.	 Zahlungswirksame Aufwendungen eines Teilhaushaltes werden 
gemäß § 23 Abs. 3 KomHKV für einseitig deckungsfähig zu Gunsten 
von Investitionsauszahlungen des Teilhaushaltes erklärt. 

II. 	 Für den gesamten Ergebnis- und Finanzhaushalt wird festgelegt:
1.	 Für den gesamten Ergebnisplan wird gemäß § 23 Abs. 2 KomHKV 

ein Deckungskreis für die Personalaufwendungen (Kontengruppe 50) 
gebildet und für gegenseitig deckungsfähig erklärt. Die Deckungs-
fähigkeit der zugehörigen Finanzkonten (Kontengruppe 70) gilt ent-
sprechend.

2. 	 Für den gesamten Ergebnisplan wird gemäß § 23 Abs. 2 KomHKV 
ein Deckungskreis für die Abschreibungen gebildet und für gegen-
seitig deckungsfähig erklärt. 

3. 	 Für den gesamten Ergebnisplan werden die Aufwendungen für in-
terne Leistungsbeziehungen für gegenseitig deckungsfähig erklärt. 
Mehrerträge berechtigen zu Mehraufwendungen.

Brück, den 31.01.2022

L. Nissen
Stellv. Amtsdirektor
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende, in der Sitzung der Gemeindevertretung am 25.11.2021 beschlossene Haushaltssatzung der Gemeinde Borkheide für das Haushaltsjahr 2022 
wird durch Veröffentlichung des vollen Wortlautes im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Brück dem „Amtsblatt für die Gemeinde Wiesenburg/
Mark, das Amt Brück und das Amt Niemegk – Flämingbote“ bekannt gemacht.

Die Genehmigung gemäß § 73 Abs. 4 S. 1 BbgKVerf zu den Festsetzungen in § 3 der Haushaltssatzung wurde vom Landrat des Landkreises Potsdam-Mittel-
mark als Allgemeine Untere Landesbehörde am 31.01.2022 unter Aktenzeichen 41-Si 414/16/21 mit Auflagen erteilt. 

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt während der Dienstzeiten zur Einsichtnahme im Amtsgebäude des Amtes Brück, Ernst-Thälmann-Str. 59, 14822 
Brück, Zimmer 109 öffentlich aus.

Brück, den 31.01.2022

L. Nissen
Stellv. Amtsdirektor

Haushaltssatzung 
der Gemeinde Borkwalde für das Haushaltsjahr 2022

Aufgrund des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg vom 
18.12.2007 (GVBl. I S. 286) wird nach Beschluss der Gemeindevertretung 
vom 01.12.2021 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022 wird
 
1. 	 im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der

	 ordentlichen Erträge auf	 3.652.900,00 €	
ordentlichen Aufwendungen auf	 3.689.200,00 €

	 außerordentlichen Erträge auf	 76.100,00 €
	 außerordentlichen Aufwendungen auf	 76.100,00 €

2. 	 im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der

	 Einzahlungen auf	 4.671.900,00 €
	 Auszahlungen auf	 5.140.600,00 €

festgesetzt.

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes entfallen auf:

	 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 	 3.325.300,00 €
	 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 	 3.332.700,00 €

	 Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 	 346.600,00 €
	 Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 	 1.734.900,00 €

	 Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 	 1.000.000,00 €
	 Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 	 73.000,00 €

	 Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven	 0,00 €
	 Auszahlungen an Liquiditätsreserven	 0,00 €

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von In-

vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird auf
		  1.000.000,00 €
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von In-
vestitionsauszahlungen und Auszahlungen für Investitionsförderungsmaß-
nahmen in künftigen Haushaltsjahren wird auf	 650.000,00 €
festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze für die Realsteuern, die in der Hebesatzsatzung der Ge-
meinde Borkwalde vom 09.09.2020 festgesetzt worden sind, betragen für 
das Haushaltsjahr 

1.	 Grundsteuer
a) 	 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
	 (Grundsteuer A)	 320 v. H.
b) 	 für die Grundstücke 
	 (Grundsteuer B)	 420 v. H.

2.	 Gewerbesteuer	 340 v. H.

§ 5
1.	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 

für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
auf	 50.000 €

	 festgesetzt.
2.	 Die Wertgrenze, für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der 

Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen im Finanzhaushalt ein-
zeln darzustellen sind, wird auf	 50.000 €

	 festgesetzt.
3.	 Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwen-

dungen und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der Gemeinde-
vertretung bedürfen, wird bei:
a)	 Personalaufwendungen/-auszahlungen auf 	 50.000 €
b)	 Sonstige Aufwendungen/Auszahlungen 
	 aus laufender Verwaltungstätigkeit 
	 sowie Finanzierungstätigkeit auf	 50.000 €
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c) 	 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	 50.000 €
d)	 nicht zahlungswirksame Aufwendungen auf 	  100.000 €

	 festgesetzt.
4.	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 

bei:
a)	 der Entstehung eines Fehlbetrages auf 200.000 € 
	 und
b)	 bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendungen 

oder Einzelauszahlungen auf 150.000 €
	 festgesetzt.
5. 	 Alle außerplanmäßigen und überplanmäßigen Aufwendungen und 

Auszahlungen, die durch die Berichtigungen von Kontenzuordnungen 
entstehen und das Ergebnis nicht beeinflussen, können unabhängig von 
der Wertgrenze nach Nr. 3 und Nr. 4 erfolgen.

§ 6
I. 	 Auf der Ebene der Produkte werden Teilergebnishaushalte und Teilfi-

nanzhaushalte gebildet. 
 	 Gemäß § 6 Abs. 3 KomHKV bilden Teilhaushalte ein Budget. Die Auf-

wendungen und Auszahlungen sind deckungsfähig, wenn nichts ande-
res festgelegt ist. Die Deckungsfähigkeit innerhalb eines Teilhaushaltes 
wird wie folgt festgelegt:
1.	 Alle Ansätze eines Teilergebnishaushaltes sind innerhalb des je-

weiligen Teilhaushaltes (Produkt) grundsätzlich nach Maßgabe 
der folgenden Bestimmungen deckungsfähig. Je Teilhaushalt wird 
über die Kontengruppen Aufwendungen für Sach- und Dienstleis-
tungen (Kontengruppe 52), Transferaufwendungen (Kontengruppe 
53), sonstige ordentliche Aufwendungen (Kontengruppe 54) sowie 
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen (Kontengruppe 55) ein 
Deckungskreis gebildet. Die Deckungsfähigkeit gilt gleichzeitig für 
die entsprechenden Finanzhaushalte (Kontengruppe 72, 73, 74, 75).

	 Mehrerträge/-einzahlungen berechtigen zu Mehraufwendungen/ 
-auszahlungen.

	 Ausgenommen hiervon sind Mehrerträge/-einzahlungen und Min-
deraufwendungen/-auszahlungen bei zweckgebundenen Mitteln. 
Diese dürfen nicht für andere als den bestimmten Zweck eingesetzt 
werden.

2.	 Auszahlungen für Investitionstätigkeit (Kontengruppe 78) innerhalb 
des jeweiligen Teilhaushaltes werden für gegenseitig deckungsfä-
hig erklärt.

	 Mehreinzahlungen berechtigen zu Mehrauszahlungen. Ausgenom-
men hiervon sind Mehreinzahlungen bei zweckgebundenen Mitteln. 
Diese dürfen nicht für andere als den bestimmten Zweck eingesetzt 
werden.

3.	 Zahlungswirksame Aufwendungen eines Teilhaushaltes werden 
gemäß § 23 Abs. 3 KomHKV für einseitig deckungsfähig zu Gunsten 
von Investitionsauszahlungen des Teilhaushaltes erklärt. 

4.	 Die Produkte 21100 und 36510 werden für gegenseitig deckungsfä-
hig erklärt.

5. 	 Die Produktkonten 36500.785100 und 57300.785100 werden für ge-
genseitig deckungsfähig erklärt.

II. 	 Für den gesamten Ergebnis- und Finanzhaushalt wird festgelegt:
1.	 Für den gesamten Ergebnisplan wird gemäß § 23 Abs. 2 KomHKV 

ein Deckungskreis für die Personalaufwendungen (Kontengruppe 50) 
gebildet und für gegenseitig deckungsfähig erklärt. Die Deckungs-
fähigkeit der zugehörigen Finanzkonten (Kontengruppe 70) gilt ent-
sprechend.

2. 	 Für den gesamten Ergebnisplan wird gemäß § 23 Abs. 2 KomHKV 
ein Deckungskreis für die Abschreibungen gebildet und für gegen-
seitig deckungsfähig erklärt. 

3. 	 Für den gesamten Ergebnisplan werden die Aufwendungen für in-
terne Leistungsbeziehungen für gegenseitig deckungsfähig erklärt. 
Mehrerträge berechtigen zu Mehraufwendungen.

Brück, den 31.01.2022

L. Nissen
Stellv. Amtsdirektor

Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende, in der Sitzung der Gemeindevertretung am 01.12.2021 beschlossene Haushaltssatzung der Gemeinde Borkwalde für das Haushaltsjahr 2022 
wird durch Veröffentlichung des vollen Wortlautes im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Brück dem „Amtsblatt für die Gemeinde Wiesenburg/
Mark, das Amt Brück und das Amt Niemegk – Flämingbote“ bekannt gemacht.

Die Genehmigung gemäß § 74 Abs. 2 BbgKVerf und § 73 Abs. 4 S. 1 BbgKVerf zu den Festsetzungen in § 2 und § 3 der Haushaltssatzung wurde vom Landrat 
des Landkreises Potsdam-Mittelmark als Allgemeine Untere Landesbehörde am 31.01.2022 unter Aktenzeichen 41-Si 426/16/21 mit einer Auflage erteilt. 

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt während der Dienstzeiten zur Einsichtnahme im Amtsgebäude des Amtes Brück, Ernst-Thälmann-Str. 59, 14822 
Brück, Zimmer 109 öffentlich aus.

Brück, den 31.01.2022

L. Nissen
Stellv. Amtsdirektor
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Bekanntmachung

Aufstellungsbeschluss vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächen-PVA Golzow“ 

Die Gemeindevertretung Golzow hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 
30.11.2021 die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Frei
flächen-PVA Golzow“ beschlossen (G-30-157/21).

1. 	 Gemäß § 2 und § 12 BauGB wird ein vorhabenbezogener Bebauungsplan 
aufgestellt. Die Flächengröße des Plangebietes beträgt ca. 98 ha. Der 
Geltungsbereich umfasst diverse Flurstücke in der Flur 4 und der Flur 5 
der Gemarkung Golzow und ist der Kartendarstellung zu entnehmen.

2. 	 Das Vorhaben trägt die Bezeichnung: „vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Freiflächen-PVA Golzow“.

3. 	 Parallel zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Frei
flächen-PVA Golzow“ wird der Flächennutzungsplan geändert.

4. 	 Das Planungsziel ist die Ausweisung eines Sondergebietes für Photo-
voltaikanlagen zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage (PVA) zur Gewin-
nung von Solarstrom.

5. 	 Für die Durchführung des Planverfahrens schließt die Gemeinde Golzow 
einen städtebaulichen Vertrag mit der Vorhabenträgerin. Der Gemeinde 
entstehen keine Kosten.

6. 	 Der Beschluss wird gemäß Hauptsatzung der Gemeinde Golzow öffent-
lich bekannt gemacht.

Brück, 24. Januar 2022

M. Köhler
Amtsdirektor

Bekanntmachungsanordnung

Der vorstehende, in der Gemeindevertretung Golzow am 30. November 2021 gefasste Beschluss zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
„Freiflächen-PVA Golzow“ wird durch Veröffentlichung im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Brück dem „Amtsblatt für die Gemeinde Wiesenburg/
Mark, das Amt Brück und das Amt Niemegk – Flämingbote“ bekannt gemacht.

Brück, 24. Januar 2022

M. Köhler
Amtsdirektor

Darstellung des Plangebietes: Geltungsbereich vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächen-PVA Golzow“
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Bekanntmachung 

Aufstellungsbeschluss 8. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Golzow

Die Gemeindevertretung Golzow hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 
30.11.2021 die 8. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Golzow 
beschlossen (G-30-158/21).

1. 	 Gemäß § 2 BauGB wird der Flächennutzungsplan der Gemeinde Golzow 
geändert.

2. 	 Das Vorhaben trägt die Bezeichnung: „8. Änderung des Flächennut-
zungsplans der Gemeinde Golzow“.

3. 	 Die 8. Änderung des Flächennutzungsplans erfolgt im Parallelverfah-
ren zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Freiflä-
chen-PVA Golzow“.

4. 	 Das Planungsziel ist die Ausweisung eines Sondergebietes für die Ge-
winnung von Solarstrom. Durch das Sondergebiet sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für den Bebauungsplan geschaffen wer-
den.

5. 	 Das Plangebiet umfasst eine ca. 98 ha große Fläche in der Flur 4 und 5 
der Gemarkung Golzow und ist der Kartendarstellung zu entnehmen.

6. 	 Für die Durchführung des Verfahrens schließt die Gemeinde Golzow ei-
nen städtebaulichen Vertrag mit der Vorhabenträgerin. Der Gemeinde 
entstehen keine Kosten.

7. 	 Der Beschluss wird gemäß Hauptsatzung der Gemeinde Golzow öffent-
lich bekannt gemacht.

Brück, 24. Januar 2022

M. Köhler
Amtsdirektor

Bekanntmachungsanordnung

Der vorstehende, in der Gemeindevertretung Golzow am 30. November 2021 gefasste  Beschluss zur 8. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde 
Golzow wird durch Veröffentlichung im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Brück dem „Amtsblatt für die Gemeinde Wiesenburg/Mark, das Amt 
Brück und das Amt Niemegk – Flämingbote“ bekannt gemacht.

Brück, 24. Januar 2022

M. Köhler
Amtsdirektor

Darstellung des Plangebietes: Geltungsbereich vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflächen-PVA Golzow“
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Bekanntmachung 

Satzungsbeschluss 
Bebauungsplan „Wohngebiet am Sportplatz“ in Linthe

Die Gemeindevertretung Linthe hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 15. 
Dezember 2021 den Bebauungsplan „Wohngebiet am Sportplatz“ in der 
Fassung „Satzung, Oktober 2021“ als Satzung beschlossen (L-30-175/21). 
Der Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan wird gemäß § 10 Abs. 3 
BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der 
Bebauungsplan in Kraft.

Das Planungsziel ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen 
zur Errichtung von Wohngebäuden. Der Bebauungsplan ist aus dem wirk-
samen Flächennutzungsplan der Gemeinde Linthe vom 16. Oktober 2009 
entwickelt. Das Plangebiet befindet sich südlich des Ortes Linthe und er-
streckt sich zwischen Chausseestraße (L 85) und Nicheler Weg, nördlich des 
Lerchenweges. Nordöstlich des Plangebietes befindet sich ein Sportplatz. 
(siehe Kartendarstellung).

Jedermann kann den Bebauungsplan „Wohngebiet am Sportplatz“ der 
Gemeinde Linthe einschließlich der Begründung mit integriertem Umwelt-
bericht und Grünordnungsplan sowie die zusammenfassende Erklärung im 
Amtsgebäude des Amtes Brück, Ernst-Thälmann-Straße 59 in 14822 Brück 
während der Dienststunden einsehen und über die Inhalte Auskunft verlan-
gen.

Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:

1. 	 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuches (BauGB) 
beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, 

2. 	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und

3. 	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächen-
nutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter 
Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a 
beachtlich sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 bis 2 sowie Abs. 4 BauGB wird 
hingewiesen.
Entschädigungsansprüche für nach §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermö-
gensnachteile erlöschen, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

Brück, 24. Januar 2022

M. Köhler
Amtsdirektor

Bekanntmachungsanordnung

Der vorstehende, in der Gemeindevertretung Linthe am 15. Dezember 2021 gefasste Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan „Wohngebiet am Sportplatz“ 
wird durch Veröffentlichung im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Brück dem „Amtsblatt für die Gemeinde Wiesenburg/Mark, das Amt Brück und 
das Amt Niemegk – Flämingbote“ bekannt gemacht.

Brück, 24. Januar 2022

M. Köhler
Amtsdirektor
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Entschädigungssatzung für die Gemeinde Borkwalde 

Auf der Grundlage des § 3 der Kommunalverfassung des Landes Branden-
burg (BbgKVerf) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Dezember 
2007 (GVBl. I Nr. 19 vom 21. Dezember 2007 S. 286), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juni 2021 (GVBl. I/21, [Nr. 21], S. 2) in Verbin-
dung mit der Verordnung über die Aufwandsentschädigungen für ehrenamt-
liche Mitglieder kommunaler Vertretungen und Ausschüsse, für sachkundige 
Einwohnerinnen und Einwohner sowie über den Ersatz des Verdienstaus-
falls (Kommunalaufwandsentschädigungsverordnung – KomAEV) vom 31. 
Mai 2019 (GVBl. II/19, [Nr. 40]) geändert durch Verordnung vom 8. Juli 2019 
(GVBl. II/19, [Nr. 47]) , hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Borkwal-
de in ihrer Sitzung am 26. Januar 2022 folgende Entschädigungssatzung 
beschlossen: 

§ 1
Grundsätze

(1) 	 Die Mitglieder kommunaler Vertretungen können auf der Grundlage 
des § 30 Abs. 4 BbgKVerf zur Abdeckung des mit dem Mandat ver-
bundenen Aufwandes eine Aufwandsentschädigung erhalten. Die Auf-
wandsentschädigung soll so bemessen werden, dass der mit dem Amt 
verbundene zeitliche Aufwand und die sonstigen persönlichen Aufwen-
dungen insbesondere für Kleidung, Verzehr, Fachliteratur, Fahrtkosten 
(außer solche gemäß § 9 dieser Satzung), Ferngesprächgebühren und 
Nutzung privaten Wohnraumes abgegolten werden. Daneben können 
Verdienstausfall und bei Dienstreisen Reisekostenvergütung gewährt 
werden. 

(2) 	 Die Höhe der Aufwandsentschädigung ist auf die Einwohnerzahl der 
Gemeinde Borkwalde zum 30. Juni des Wahljahres abgestellt. Ist die 
Einwohnerzahl zum Zeitpunkt der Kommunalwahl vom Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg noch nicht bekannt, ist die fortgeschriebene Einwoh-
nerzahl des Amtes für Statistik zum 30. Juni des Vorjahres maßgebend.

§ 2
Zahlungsbestimmungen

(1) 	 Die Aufwandsentschädigungen werden am Ende eines Quartals gezahlt, 
der/die ehrenamtliche Bürgermeister/in erhält die Aufwandsentschädi-
gung monatlich. Die Sitzungsgelder werden vierteljährlich nachträglich 
gezahlt. Die Zahlung der Aufwandsentschädigung beginnt mit dem Ers-
ten des Monats, in dem das Mandat wahrgenommen wird. Sie entfällt 
mit Ablauf des Monats, in dem das Mandat endet. 

(2) 	 Die Stellvertretung des/der ehrenamtlichen Bürgermeister/in erhält für 
die Zeit der Vertretung 50 vom Hundert der Aufwandsentschädigung 
des/der ehrenamtlichen Bürgermeisters/in. Ist die Funktion des/der eh-
renamtlichen Bürgermeisters/in nicht besetzt und wird sie daher von 
der Stellvertretung in vollem Umfang wahrgenommen, so erhält diese 
für die Dauer der Wahrnehmung der Aufgaben 100 vom Hundert der 
Aufwandsentschädigung. Stehen mehrere Aufwandsentschädigungen 
durch den Vertretungsfall zu, so kann nur die höhere Aufwandsentschä-
digung gewährt werden. 

§ 3
Aufwandsentschädigung für die Mitglieder 

der Gemeindevertretung
Die Mitglieder der Gemeindevertretung erhalten eine monatliche Aufwands-
entschädigung von 70,00 €. Satz 1 gilt nicht für die/den ehrenamtliche/n 
Bürgermeister/in.
 

§ 4
Aufwandsentschädigung 

für die/den ehrenamtliche/n Bürgermeister/in
Der/die ehrenamtliche Bürgermeister/in erhält eine monatliche Aufwands-
entschädigung von 980,00 €. 

§ 5
Sitzungsgeld für Mitglieder der Gemeindevertretung 

und sachkundige Einwohner/innen
(1) 	 Mitglieder der Gemeindevertretung und sachkundige Einwohner/innen 

erhalten für jede Sitzung ein Sitzungsgeld in Höhe von 30,00 €.
(2) 	 Finden mehrere Sitzungen an einem Tag statt, so wird nur für eine Sit-

zung Sitzungsgeld gewährt. Neben einem Sitzungsgeld darf Tagegeld 
nach reisekostenrechtlichen Bestimmungen nicht gezahlt werden.

§ 6
Zusätzliches Sitzungsgeld für Ausschussvorsitzende

Ausschussvorsitzende erhalten für jede von ihnen geleitete Sitzung ein zu-
sätzliches Sitzungsgeld in Höhe von 13,00 €. Satz 1 gilt nicht für die/den 
ehrenamtliche/n Bürgermeister/in.

§ 7
Verdienstausfall

(1) 	 Ein Verdienstausfall wird nicht mit der Aufwandsentschädigung oder 
dem Sitzungsgeld abgegolten. Er wird auf Antrag gegen Nachweis ge-
sondert erstattet; Selbstständige und freiberuflich Tätige müssen den 
Verdienstausfall glaubhaft machen. 

(2) 	 Zur Betreuung von Kindern bis zum vollendeten zehnten Lebensjahr kann 
für die Dauer der mandatsbedingten notwendigen Abwesenheit eine 
Entschädigung gegen Nachweis gewährt werden, wenn die Übernahme 
der Betreuung durch einen Personensorgeberechtigten während dieser 
Zeit nicht möglich ist. Der Stundensatz von 13,00 € für die Kinderbe-
treuung darf nicht überschritten werden.

(3) 	 Der Verdienstausfall ist arbeitstäglich auf acht Stunden begrenzt und 
wird bei Sitzungen nach 19.00 Uhr nur in begründeten Ausnahmefällen, 
wie Schichtarbeit, gewährt. Personen, die nicht in einem Beschäfti-
gungsverhältnis stehen, haben den Verdienstausfall glaubhaft zu ma-
chen. Der Höchststundensatz beträgt 13,00 € und ist auf 35 Stunden 
monatlich begrenzt. 

(4) 	 Der Anspruch auf Verdienstausfall ist nach Erreichen der Regelalters-
grenze ausgeschlossen, wenn keine auf Erwerb ausgerichtete Tätigkeit 
wahrgenommen wird. 

§ 8
Vergütung für die Vertretung der Gemeinde 
in rechtlich selbstständigen Unternehmen

Vergütungen aus einer Tätigkeit als Vertreter/in der Gemeinde in wirtschaft-
lichen Unternehmen sind an die Gemeinde abzuführen, soweit sie über das 
Maß einer angemessenen Aufwandsentschädigung hinausgehen. Die Ge-
meindevertretung hält eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 25,00 € 
je Sitzung für angemessen. Eine darüber hinausgehende Aufwandsentschä-
digung ist in vollem Umfang an die Gemeinde abzuführen. 

§ 9
Reisekostenentschädigung

Für Dienstreisen wird die Reisekostenvergütung nach den Bestimmungen 
des Bundesreisekostengesetzes gewährt. Die Reisekostenstufe ist die des 
Hauptverwaltungsbeamten. Reisekostenvergütung wird nur für Dienstreisen 
gewährt, die durch die Gemeindevertretung beschlossen wurden. 

§ 10
Zuschuss für digitale Endgeräte

(gem. § 14 (1) Kommunalaufwandsentschädigungsverordnung 
– KomAEV)

(1) 	 Den Mitgliedern der Gemeindevertretung Borkwalde – mit Ausnahme 
der bereits durch das Amt Brück bezuschussten Amtsausschussmitglie-
der – wird einmalig pro Wahlperiode eine Aufwandsentschädigung in 
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Höhe von 500,00 € für die Anschaffung eines Tablets, Notebooks oder 
vergleichbarer Geräte gewährt.

Bei vorzeitiger Niederlegung des Mandats werden 100,00 € pro verbleiben-
dem Jahr der nicht verstrichenen Wahlperiode vom niederlegenden Man-
datsträger an die Gemeinde Borkwalde zurückgezahlt.

§ 11
Inkrafttreten

Diese Entschädigungssatzung tritt rückwirkend zum 01. Januar 2022 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Entschädigungssatzung, die durch die Gemeindevertre-
tung am 27.08.2014 beschlossen wurde, außer Kraft. 

Brück, den 27. Januar 2022

Marko Köhler
Amtsdirektor als 
Hauptverwaltungsbeamter

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende in der Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Borkwalde am 26. Januar 2022 beschlossene Entschädigungssatzung der Gemeinde Borkwal-
de wird durch Veröffentlichung des vollen Wortlautes im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Brück, dem „Amtsblatt für die Gemeinde Wiesenburg/
Mark, das Amt Brück und das Amt Niemegk – Flämingbote“ öffentlich bekannt gemacht.

Brück, den 27. Januar 2022

Köhler
Amtsdirektor

Dipl.-Ing. Christian Jänicke
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Bahnhofstraße 96
15827 Blankenfelde-Mahlow

Herrn Herbert Gawron
	

Öffentliche Zustellung 

Sehr geehrter Herr Gawron,
gemäß § 1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg (BbgVwZG) vom 18.10.1991 (GVBl. I/91, S. 457) in der zurzeit gültigen Fassung 
habe ich die öffentliche Bekanntmachung einer Benachrichtigung an Sie angeordnet. Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen.

Sie können die für Sie bestimmte Benachrichtigung bei mir unter oben angeführter Anschrift einsehen.

Mit freundlichen Grüßen
ÖbVI Christian Jänicke
(Dieses Schreiben ist elektronisch erstellt und ohne Unterschrift gültig.)
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Dipl.-Ing. Christian Jänicke
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Bahnhofstraße 96
15827 Blankenfelde-Mahlow

Frau Charlotte Gawron
	

Öffentliche Zustellung 

Sehr geehrte Frau Gawron,
gemäß § 1 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Brandenburg (BbgVwZG) vom 18.10.1991 (GVBl. I/91, S. 457) in der zurzeit gültigen Fassung 
habe ich die öffentliche Bekanntmachung einer Benachrichtigung an Sie angeordnet. Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen.

Sie können die für Sie bestimmte Benachrichtigung bei mir unter oben angeführter Anschrift einsehen.

Mit freundlichen Grüßen
ÖbVI Christian Jänicke
(Dieses Schreiben ist elektronisch erstellt und ohne Unterschrift gültig.)

— Amtlicher Teil: Amtliche Bekanntmachungen für das Amt Niemegk —

Bekanntmachung des Abwasserzweckverbandes „Planetal“

Der Verbandsvorsteher des Abwasserzweckverbandes „Planetal“ weist darauf hin, dass in der Ausgabe Januar 2022 des Amtsblattes für den Landkreis 
Potsdam-Mittelmark die nachstehenden Beschlüsse der Verbandsversammlung vom 23.03.2021 bekannt gemacht werden:

–	 Öffentliche Bekanntmachung des Wirtschaftsplanes 2021, 
	 ausgefertigt durch den Verbandsvorsteher

Brück, den 01.12.2021

gez. Köhler 
Verbandsvorsteher
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Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Mühlenfließ 
zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  

zum Vorentwurf des Bebauungsplans „Solarpark Rasthof Fläming Nord“

Die Gemeinde Mühlenfließ hat am 16.02.2021 den Beschluss (Beschluss Nr. 
31/GVMÜ) zur Aufstellung des Bebauungsplans „Solarpark Rasthof Fläming 
Nord“ gefasst. Das Plangebiet umfasst folgende Grundstücke der Gemar-
kung Grabow:

•	 Flur 1, Flurstücke 20, 21, 22, 23, 24, 13/6, 14/7, 14/14, 14/8, 167, 166, 
165, 164, 31/3 und 250 und verfügt über eine Größe von ca. 15 ha.

Der räumliche Geltungsbereich des gegenständlichen Bauleitplans ist in dem 
zu dieser Bekanntmachung gehörenden Kartenausschnitt kenntlich gemacht.

Ziel und Zweck der Planung ist die Errichtung von Freiflächenphotovoltaik-
anlagen.
Gemäß § 3 Abs. 2 des BauGB (Baugesetzbuch in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 9 
des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden 
ist), liegt der Entwurf des Bebauungsplans „Solarpark Rasthof Fläming Nord“ 
in der Fassung vom Januar 2022 bestehend aus Planzeichnung, Begründung 
mit Umweltbericht
in der Zeit vom 

21.02.2022 bis 22.03.2022

in der Amtsverwaltung Niemegk, Großstraße 6, 14823 Niemegk Zimmer 30, 
öffentlich aus und kann in den Dienststunden eingesehen werden:

Dienstag	 09:00–12:00 Uhr,
	 13:00–18:00 Uhr
Donnerstag	 09:00–12:00 Uhr,  
	 13:00–16:00 Uhr
 
In Abhängigkeit der geltenden Corona-Regelungen ist ein Termin zur Ein-
sichtnahme zu vereinbaren.

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:
–	 Umweltbericht mit Untersuchungen zu den Schutzgütern Mensch, Tiere 

und Pflanzen, Boden, Wasser, Klima/Luft, Orts-/Landschaftsbild, Kul-

tur- und sonstige Sachgüter mit Darstellung des Eingriffsumfangs und 
Darstellung der Kompensationsmaßnahmen;

–	 Blendgutachten (SolPEG GmbH, September 2021);
–	 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (UmLand Oktober 2021) mit Aussa-

gen Brutvogel-, Reptilien- und Amphibienfauna;
–	 Umweltinformationen aus verfügbaren Stellungnahmen

•	 Landkreis Potsdam-Mittelmark: Anforderungen an den Artenschutz, 
Anforderungen des Immissionsschutzes, Anforderungen des Was-
serschutzgebietes

•	 Landesamt für Umwelt mit Aussagen zu schutzbedürftigen Nutzun-
gen.

Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung und die auszulegenden Unter-
lagen sind zusätzlich im Internet unter der Internet-Adresse: https://www.
amt-niemegk.de eingestellt. Weiterhin können die Unterlagen über das 
Landesportal: http://blp.brandenburg.de eingesehen werden. Während der 
Auslegungsfrist können von jedermann die Planungsunterlagen eingesehen 
und Stellungnahmen schriftlich oder während der Dienststunden zur Nieder-
schrift bei der Amtsverwaltung Niemegk vorgebracht werden.
	�
Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung nicht fristgemäß abgegeben worden sind, können gemäß § 4a Abs. 6 
BauGB bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan „Solarpark Rast-
hof Fläming Nord“ unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren 
Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit des Bauleitplanes nicht von Bedeutung ist.

Niemergk, 25.01.2022

Hemmerling
Amtsdirektor
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Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Mühlenfließ 
zur förmlichen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  

zum Entwurf des Bebauungsplans „Solarpark Rasthof Fläming Süd“

Die Gemeinde Mühlenfließ hat am 16.02.2021 den Beschluss (Beschluss Nr. 
31/GVMÜ) zur Aufstellung des Bebauungsplans „Solarpark Rasthof Fläming 
Süd“ gefasst. 

Das Plangebiet umfasst folgende Grundstücke der Gemarkung Grabow:

•	 Flur 2, Flurstücke 103, 104, 105, 106, 302, 303, 304, 319 und 320

und verfügt über eine Größe von ca. 14,3 ha. 

Das Plangebiet befindet sich überwiegend im Privateigentum. Der räumliche 
Geltungsbereich des gegenständlichen Bauleitplans ist in dem zu dieser Be-
kanntmachung gehörenden Kartenausschnitt kenntlich gemacht.

Ziel und Zweck der Planung ist die Errichtung von Freiflächenphotovoltaik-
anlagen.
Gemäß § 3 Abs. 2 des BauGB (Baugesetzbuch in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 9 
des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden 
ist), liegt der Entwurf des Bebauungsplans „Solarpark Rasthof Fläming Süd“ 
in der Fassung vom Januar 2022 bestehend aus Planzeichnung, Begründung 
mit Umweltbericht
in der Zeit vom 

21.02.2022 bis 22.03.2022

in der Amtsverwaltung Niemegk, Großstraße 6, 14823 Niemegk Zimmer 30, 
öffentlich aus und kann in den Dienststunden eingesehen werden:

Dienstag	 09:00–12:00 Uhr,
	 13:00–18:00 Uhr
Donnerstag	 09:00–12:00 Uhr,  
	 13:00–16:00 Uhr
 
In Abhängigkeit der geltenden Corona-Regelungen ist ein Termin zur Ein-
sichtnahme zu vereinbaren.

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:
–	 Umweltbericht mit Untersuchungen zu den Schutzgütern Mensch, Tiere 

und Pflanzen, Boden, Wasser, Klima/Luft, Orts-/Landschaftsbild, Kul-

tur- und sonstige Sachgüter mit Darstellung des Eingriffsumfangs und 
Darstellung der Kompensationsmaßnahmen;

–	 Blendgutachten (SolPEG GmbH, September 2021);
–	 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (UmLand Oktober 2021) mit Aussa-

gen Brutvögeln und Aphibienfauna;
–	 Umweltinformationen aus verfügbaren Stellungnahmen

•	 Landkreis Potsdam-Mittelmark: Anforderungen an den Artenschutz, 
Anforderungen des Immissionsschutzes

•	 Landesbetrieb Forst mit den Forderungen zum Schutz des Waldbe-
stands

•	 Landesamt für Umwelt mit Aussagen zu schutzbedürftigen Nutzun-
gen.

Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung und die auszulegenden Unter-
lagen sind zusätzlich im Internet unter der Internet-Adresse: https://www.
amt-niemegk.de eingestellt. Weiterhin können die Unterlagen über das 
Landesportal: http://blp.brandenburg.de eingesehen werden. Während der 
Auslegungsfrist können von jedermann die Planungsunterlagen eingesehen 
und Stellungnahmen schriftlich oder während der Dienststunden zur Nieder-
schrift bei der Amtsverwaltung Niemegk vorgebracht werden.

Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung nicht fristgemäß abgegeben worden sind, können gemäß § 4a Abs. 6 
BauGB bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan „Solarpark Rast-
hof Fläming Süd“ unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt 
nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Recht-
mäßigkeit des Bauleitplanes nicht von Bedeutung ist.

Niemegk, 25.01.2022

Hemmerling
Amtsdirektor
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Bekanntmachungen des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“

Beschlüsse der 74. Verbandsversammlung vom 10.04.2019

A. Öffentlicher Teil

Beschlussfassung über den Abschluss eines Kreditvertrages
Beschluss- Nr. 01/1004/19
Die Mitglieder der Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweck-
verbandes „Nieplitztal“ genehmigen den Abschluss eines Kreditvertrages in 
Höhe von 300.000 €.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

B. Nichtöffentlicher Teil

Beschlussfassung über die Konditionen des Kreditvertrages 
Beschluss-Nr. 02/1004/19
Die Mitglieder des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ 
genehmigen die Konditionen des Kreditvertrages mit einer überregionalen 
Bank in Höhe von 300.000 € mit einer Zinsbindung von 10 Jahren.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst.

Beschlüsse der 75. Verbandsversammlung am 10.07.2019

A. Öffentlicher Teil

Beschlussfassung über die offene Wahl
Beschluss-Nr. 01/1007/19
Die Mitglieder der Verbandsversammlung beschließen, den Vorsitzenden der 
Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nie-
plitztal“, seinen Stellvertreter und die zwei weiteren Vorstandsmitglieder 
offen zu wählen.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschlussfassung über die Wahl des Vorsitzenden der Verbands-
versammlung
Beschluss-Nr. 02/1007/19
Die Mitglieder der Verbandsversammlung wählen Herrn Lutz Keil in offener 
Wahl zum Vorsitzenden der Verbandsversammlung des Wasser- und Abwas-
serzweckverbandes „Nieplitztal“.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschlussfassung über die Wahl des Stellvertreters des Vorsitzen-
den der Verbandsversammlung
Beschluss-Nr. 03/1007/19
Die Mitglieder der Verbandsversammlung wählen Herrn Harald Torges in 
offener Wahl zum Stellvertreter des Vorsitzenden der Verbandsversammlung 
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Wahl der zwei weiteren Mitglieder des Vorstands
Beschluss-Nr. 04/1007/19
Die Mitglieder der Verbandsversammlung wählen Herrn Peter Gronemeier 
und Herrn Lutz Keil in offener Wahl zum Mitglied des Vorstandes des Was-
ser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

B. Nichtöffentlicher Teil

Im nichtöffentlichen Teil wurden keine Beschlüsse gefasst.

Beschlüsse der 76. Verbandsversammlung vom 04.12.2019

A. Öffentlicher Teil

Feststellungsbeschluss zum Jahresabschluss 2018 und Beschluss 
über die Verwendung des Jahresergebnisses 2018
Beschluss-Nr. 01/0412/19
Der geprüfte Jahresabschluss 2018 wird festgestellt und beschlossen. Der 
im Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2018 ausgewiesene Jahresüber-
schuss in Höhe von 10.661,28 € ist auf neue Rechnung vorzutragen. 
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Entlastung des Verbandsvorstehers für das Wirtschaftsjahr 2018
Beschluss-Nr. 02/0412/19
Dem Verbandsvorsteher des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nie-
plitztal“ wird für das Wirtschaftsjahr 2018 Entlastung erteilt.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschluss über die Ermächtigung des Verbandsvorstehers zur Fest-
stellung des Jahresabschlusses 2018 der WWN mbH
Beschluss-Nr. 03/0412/19
Der Verbandsvorsteher wird ermächtigt, den Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2018 der WWN Wasserwirtschaftsgesellschaft Nieplitztal mbH fest-
zustellen, den Geschäftsführern für das Wirtschaftsjahr 2018 Entlastung zu 

erteilen und dem Vortrag des Jahresüberschusses in Höhe von 8.843,18 € 
auf neue Rechnung zuzustimmen.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschluss zur Empfehlung eines Wirtschaftsprüfungsunternehmens 
für die Prüfung und Testierung des Jahresabschlusses 2019
Beschluss-Nr. 04/0412/19
Die Mitglieder des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ 
beschließen, dass entsprechend § 106 Abs. 2 Satz 3–5 der Kommunalver-
fassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) die CFR GmbH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft unter Führung des Wirtschaftsprüfers, Herrn Rindfleisch, 
dem Landrat als der zuständigen Prüfungsbehörde für die Prüfung des Jah-
resabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2019 vorgeschlagen wird.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschluss des Wirtschaftsplanes 2020
Beschluss-Nr. 05/0412/19
1. 	 Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 des Wasser- und 

Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ wird in der Fassung vom 
04.12.2019 gemäß § 7 Nr. 3 der Eigenbetriebsverordnung in Verbindung 
mit § 18 der Verbandssatzung beschlossen.
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2. 	 Das Investitionsprogramm (entsprechend Anlage zum Wirtschaftsplan 
für das Wirtschaftsjahr 2020) wird beschlossen.

Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschlussfassung über den Abschluss eines Kreditvertrages
Beschluss-Nr. 06/0412/19
Die Mitglieder der Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweck-
verbandes „Nieplitztal“ genehmigen den Abschluss eines Kreditvertrages in 
Höhe von 300.000 €.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

B. Nichtöffentlicher Teil

Beschlussfassung über die Konditionen des Kreditvertrages 
Beschluss-Nr. 07/0412/19
Die Mitglieder der Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweck-
verbandes „Nieplitztal“ genehmigen die Konditionen des Kreditvertrages mit 
einem regionalen Kreditinstitut in Höhe von 300.000 € mit einer Zinsbin-
dung von 10 Jahren.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst.

Beschlüsse der 77. Verbandsversammlung vom 21.07.2020

A. Öffentlicher Teil

Beschlussfassung über den Abschluss eines Kreditvertrages
Beschluss- Nr. 01/2107/20
Die Mitglieder der Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweck-
verbandes „Nieplitztal“ genehmigen den Abschluss eines Kreditvertrages in 
Höhe von 500.000 €.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschlussfassung über die Verlegung einer Druckrohrleitung
Beschluss- Nr. 02/2107/20
Die Mitglieder der Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweck-
verbandes „Nieplitztal“ beschließen, in der Burgwallstraße eine Abwasser-
druckrohrleitung verlegen zu lassen. 
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

B. Nichtöffentlicher Teil

Beschlussfassung über die Konditionen des Kreditvertrages 
Beschluss-Nr. 03/2107/20
Die Mitglieder des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ ge-
nehmigen die Konditionen des Kreditvertrages mit einer regionalen Bank in 
Höhe von 500.000 € mit einer Zinsbindung von 10 Jahren.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst.

Beschlüsse der 78. Verbandsversammlung vom 15.06.2021

A. Öffentlicher Teil

Feststellungsbeschluss zum Jahresabschluss 2019 und Beschluss 
über die Verwendung des Jahresergebnisses 2019
Beschluss-Nr. 01/1506/21
Der geprüfte Jahresabschluss 2019 wird festgestellt und beschlossen. Der 
im Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2019 ausgewiesene Jahresüber-
schuss in Höhe von 3.991,18 € ist auf neue Rechnung vorzutragen. 
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Entlastung des Verbandsvorstehers für das Wirtschaftsjahr 2019
Beschluss-Nr. 02/1506/21
Dem Verbandsvorsteher des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nie-
plitztal“ wird für das Wirtschaftsjahr 2019 Entlastung erteilt.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschluss über die Ermächtigung des Verbandsvorstehers zur Fest-
stellung des Jahresabschlusses 2019 der WWN mbH
Beschluss-Nr. 03/1506/21
Der Verbandsvorsteher wird ermächtigt, den Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2019 der WWN Wasserwirtschaftsgesellschaft Nieplitztal mbH fest-
zustellen, den Geschäftsführern für das Wirtschaftsjahr 2019 Entlastung zu 
erteilen und dem Vortrag des Jahresüberschusses in Höhe von 7.413,12 € 
auf neue Rechnung zuzustimmen.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschluss zur Empfehlung eines Wirtschaftsprüfungsunternehmens 
für die Prüfung und Testierung des Jahresabschlusses 2020
Beschluss-Nr. 04/1506/21
Die Mitglieder des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ 
beschließen, dass entsprechend § 106 Abs. 2 Satz 3–5 der Kommunalver-
fassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) die ARB GmbH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft unter Führung des Wirtschaftsprüfers, Herrn Richter, dem 
Landrat als der zuständigen Prüfungsbehörde für die Prüfung des Jahresab-
schlusses für das Wirtschaftsjahr 2020 vorgeschlagen wird.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschluss des Wirtschaftsplanes 2021
Beschluss-Nr. 05/1506/21
1. 	 Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 des Wasser- und 

Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ wird in der Fassung vom 
01.06.2021 gemäß § 7 Nr. 3 der Eigenbetriebsverordnung in Verbindung 
mit § 18 der Verbandssatzung beschlossen.

2. 	 Das Investitionsprogramm (entsprechend Anlage zum Wirtschaftsplan 
für das Wirtschaftsjahr 2021) wird beschlossen.

Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschlussfassung über die Veräußerung eines Grundstücks
Beschluss-Nr. 06/1506/21
Die Mitglieder der Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweck-
verbandes „Nieplitztal“ genehmigen den Verkauf der Teilfläche A des Grund-
stückes Flur 35, Flurstück 97 der Gemarkung Treuenbrietzen.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 
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B. Nichtöffentlicher Teil

Beschlussfassung über die Konditionen des Verkaufs eines Grund-
stücks 
Beschluss-Nr. 07/1506/21
Die Mitglieder der Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweck-

verbandes „Nieplitztal“ genehmigen die Konditionen der Veräußerung des 
Grundstücks Flur 35 Flurstück 97 der Gemarkung Treuenbrietzen mit der Ver-
tragspartnerin. 
Der Beschluss wird einstimmig gefasst.

Beschlüsse der 79. Verbandsversammlung vom 23.11.2021

A. Öffentlicher Teil

Feststellungsbeschluss zum Jahresabschluss 2020 und Beschluss 
über die Verwendung des Jahresergebnisses 2020
Beschluss-Nr. 01/2311/21
Die Mitglieder des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ 
billigen die vorliegende Kalkulation der zusätzlichen Gebühr für Schlauch-
längen bei der dezentralen Schmutzwasserentsorgung und stimmen der 
Neufassung der Beitrags- und Gebührensatzung Abwasser des Wasser- und 
Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ in der Fassung vom 23.11.2021 zu.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschluss-Nr. 02/2311/21
Die Mitglieder des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ 
billigen die vorliegende neue Anlage zur Verwaltungsgebührensatzung und 
stimmen der Neufassung der Verwaltungsgebührensatzung des Wasser- und 
Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ in der Fassung vom 23.11.2021 zu.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschluss-Nr. 03/2311/21
Der geprüfte Jahresabschluss 2020 wird festgestellt und beschlossen. Der 
im Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2020 ausgewiesene Jahresüber-
schuss in Höhe von 758,34 € ist auf neue Rechnung vorzutragen. 
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Entlastung des Verbandsvorstehers für das Wirtschaftsjahr 2020
Beschluss-Nr. 04/2311/21
Dem Verbandsvorsteher des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nie-
plitztal“ wird für das Wirtschaftsjahr 2020 Entlastung erteilt.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschluss über die Ermächtigung des Verbandsvorstehers zur Fest-
stellung des Jahresabschlusses 2020 der WWN mbH
Beschluss-Nr. 05/2311/21
Der Verbandsvorsteher wird ermächtigt, den Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2020 der WWN Wasserwirtschaftsgesellschaft Nieplitztal mbH fest-
zustellen, den Geschäftsführern für das Wirtschaftsjahr 2020 Entlastung zu 
erteilen und dem Vortrag des Jahresüberschusses in Höhe von 4.040,03 € 
auf neue Rechnung zuzustimmen.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschluss zur Empfehlung eines Wirtschaftsprüfungsunternehmens 
für die Prüfung und Testierung des Jahresabschlusses 2021
Beschluss-Nr. 06/2311/21
Die Mitglieder des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ 
beschließen, dass entsprechend § 106 Abs. 2 Satz 3–5 der Kommunalver-

fassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) die ARB GmbH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft unter Führung des Wirtschaftsprüfers, Herrn Richter, dem 
Landrat als der zuständigen Prüfungsbehörde für die Prüfung des Jahresab-
schlusses für das Wirtschaftsjahr 2021 vorgeschlagen wird.
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Beschluss des Wirtschaftsplanes 2022
Beschluss-Nr. 07/2311/21
1. 	 Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022 des Wasser- und 

Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ wird in der Fassung vom 
09.11.2021 gemäß § 7 Nr. 3 der Eigenbetriebsverordnung in Verbindung 
mit § 18 der Verbandssatzung beschlossen.

2. 	 Das Investitionsprogramm (entsprechend Anlage zum Wirtschaftsplan 
für das Wirtschaftsjahr 2022) wird beschlossen.

Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

Genehmigung der Eilentscheidung des Vorsitzenden der Verbands-
versammlung und des Verbandsvorstehers vom 02.08.2021 zum Ab-
schluss eines Kreditvertrages
Beschluss-Nr. 08/2311/21
Die Mitglieder des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ 
genehmigen die vom Vorsitzenden der Verbandsversammlung und vom 
Verbandsvorsteher gemäß § 5 Abs. 3 der Verbandssatzung am 02.08.2021 
getroffene Eilentscheidung zum Abschluss eines Kreditvertrages in Höhe von 
400.000 Euro. 
Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 

B. Nichtöffentlicher Teil

Genehmigung der Eilentscheidung des Vorsitzenden der Verbands-
versammlung und des Verbandsvorstehers vom 02.08.2021 zu den 
Konditionen des Kreditvertrages 
Beschluss-Nr. 09/2311/21
Die Mitglieder des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ 
genehmigen die vom Vorsitzenden der Verbandsversammlung und vom Ver-
bandsvorsteher gemäß § 5 Abs. 3 der Verbandssatzung am 02.08.2021 ge-
troffene Eilentscheidung über die Konditionen des Kreditvertrages mit einer 
regionalen Bank in Höhe von 400.000 Euro mit einer Zinsbindung von 10 
Jahren. 
Der Beschluss wird einstimmig gefasst.
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Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2018  
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“

Gemäß § 33 Abs. 3 der Verordnung über die Eigenbetriebe der Gemeinden 
(Eigenbetriebsverordnung – EigV) wird der Beschluss über den Jahresab-
schluss 2018 des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ öf-
fentlich bekannt gemacht.
Die Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes 
„Nieplitztal“ hat in ihrer 76. Sitzung am 04.12.2019 mit Beschluss-Nr. 
01/0412/19 den Jahresabschluss 2018 festgestellt und beschlossen, das 
Jahresergebnis auf neue Rechnung des Folgejahres vorzutragen. Der Ver-
bandsvorsteher ist für das Wirtschaftsjahr 2018 entlastet worden (Be-
schluss-Nr. 02/0412/19).

Der Landrat des Landkreises Potsdam-Mittelmark als Allgemeine Untere 
Landesbehörde, Rechnungsprüfungsamt hat zu den vom Wirtschaftsprüfer 
erteilten uneingeschränkten Bestätigungsvermerken keine eigenen Feststel-
lungen getroffen.

Der Jahresabschluss 2018 einschließlich des Bestätigungsvermerkes wird in 
der Zeit vom 07.03.2022 bis einschließlich 18.03.2022 während der Dienst-
stunden in den Geschäftsräumen des Zweckverbandes – Großstraße  28, 
Raum E 1 in 14929 Treuenbrietzen – öffentlich zur Einsichtnahme ausgelegt.

Treuenbrietzen, den 06.01.2022

Michael Knape
Verbandsvorsteher

Wirtschaftliche Kennzahlen aus dem Jahresabschluss 2018  
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“

	 ME	 2017	 2018
Bilanzsumme 	 T€	 23.917	 23.836
dav. Eigenkapital	 T€	 14.219	 14.230
ergibt eine Eigenkapitalquote
unter Berücksichtigung von Zuschüssen u. Fördermitteln	 %	 72,6	 72,9

Umsatzerlöse	 T€	 2.369	 2.403
Jahresüberschuss/-fehlbetrag	 T€	 8.486	 10.661

Investitionen	 T€	 625	  764
Erhaltene Fördermittel	 T€	 1	 434
Kreditaufnahme	 T€	 500	 700
Kreditverbindlichkeiten	 T€	 5169	 4.937

Wasserbereitstellung	 m³	 285.557	 314.000
Anzahl Haushalte	 Stück	 2.606	 2.628
Abwasseraufkommen	 m³	 485.738	 432.983

Lutz Keil		  Michael Knape
Vorsitzender der Verbandsversammlung		  Verbandsvorsteher
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Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2019  
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“

Gemäß § 33 Abs. 3 der Verordnung über die Eigenbetriebe der Gemeinden 
(Eigenbetriebsverordnung – EigV) wird der Beschluss über den Jahresab-
schluss 2019 des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ öf-
fentlich bekannt gemacht.
Die Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes 
„Nieplitztal“ hat in ihrer 78. Sitzung am 15.06.2021 mit Beschluss-Nr. 
01/1506/21 den Jahresabschluss 2019 festgestellt und beschlossen, das 
Jahresergebnis auf neue Rechnung des Folgejahres vorzutragen. Der Ver-
bandsvorsteher ist für das Wirtschaftsjahr 2019 entlastet worden (Be-
schluss-Nr. 02/1506/21).

Der Landrat des Landkreises Potsdam-Mittelmark als Allgemeine Untere 
Landesbehörde, Rechnungsprüfungsamt hat zu den vom Wirtschaftsprüfer 
erteilten uneingeschränkten Bestätigungsvermerken keine eigenen Feststel-
lungen getroffen.

Der Jahresabschluss 2019 einschließlich des Bestätigungsvermerkes wird in 
der Zeit vom 07.03.2022 bis einschließlich 18.03.2022 während der Dienst-
stunden in den Geschäftsräumen des Zweckverbandes – Großstraße  28, 
Raum E 1 in 14929 Treuenbrietzen – öffentlich zur Einsichtnahme ausgelegt.

Treuenbrietzen, den 06.01.2022

Michael Knape
Verbandsvorsteher

Wirtschaftliche Kennzahlen aus dem Jahresabschluss 2019  
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“

	 ME	 2018	 2019
Bilanzsumme 	 T€	 23.836	 23.703
dav. Eigenkapital	 T€	 14.230	 14.234
ergibt eine Eigenkapitalquote
unter Berücksichtigung von Zuschüssen u. Fördermitteln	 %	 72,9	 73,6

Umsatzerlöse	 T€	 2.403	 2.530
Jahresüberschuss/-fehlbetrag	 T€	 10.661	 3.991

Investitionen	 T€	 764	 930
Erhaltene Fördermittel	 T€	 434	 139
Kreditaufnahme	 T€	 700	 600
Kreditverbindlichkeiten	 T€	 4.937	 4.728

Wasserbereitstellung	 m³	 314.000	 305.000
Anzahl Haushalte	 Stück	 2.628	 2.634
Abwasseraufkommen	 m³	 432.983	 434.065

Lutz Keil		  Michael Knape
Vorsitzender der Verbandsversammlung		  Verbandsvorsteher
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Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2020  
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“

Gemäß § 33 Abs. 3 der Verordnung über die Eigenbetriebe der Gemeinden 
(Eigenbetriebsverordnung – EigV) wird der Beschluss über den Jahresab-
schluss 2020 des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ öf-
fentlich bekannt gemacht.
Die Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes 
„Nieplitztal“ hat in ihrer 79. Sitzung am 23.11.2021 mit Beschluss-Nr. 
03/2311/21 den Jahresabschluss 2020 festgestellt und beschlossen, das 
Jahresergebnis auf neue Rechnung des Folgejahres vorzutragen. Der Ver-
bandsvorsteher ist für das Wirtschaftsjahr 2020 entlastet worden (Be-
schluss-Nr. 04/2311/21).

Der Landrat des Landkreises Potsdam-Mittelmark als Allgemeine Untere 
Landesbehörde, Rechnungsprüfungsamt hat zu den vom Wirtschaftsprüfer 
erteilten uneingeschränkten Bestätigungsvermerken keine eigenen Feststel-
lungen getroffen.

Der Jahresabschluss 2020 einschließlich des Bestätigungsvermerkes wird in 
der Zeit vom 07.03.2022 bis einschließlich 18.03.2022 während der Dienst-
stunden in den Geschäftsräumen des Zweckverbandes – Großstraße  28, 
Raum E 1 in 14929 Treuenbrietzen – öffentlich zur Einsichtnahme ausgelegt.

Treuenbrietzen, den 06.01.2022

Michael Knape
Verbandsvorsteher

Wirtschaftliche Kennzahlen aus dem Jahresabschluss 2020  
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“

	 ME	 2019	 2020
Bilanzsumme 	 T€	 23.703	 23.487
dav. Eigenkapital	 T€	 14.234	 14.235
ergibt eine Eigenkapitalquote
unter Berücksichtigung von Zuschüssen u. Fördermitteln	 %	 73,6	 73,2

Umsatzerlöse	 T€	 2.530	 2.518
Jahresüberschuss/-fehlbetrag	 T€	 3.991	 758

Investitionen	 T€	 930	 781
Erhaltene Fördermittel	 T€	 139	 1
Kreditaufnahme	 T€	 600	 500
Kreditverbindlichkeiten	 T€	 4.728	 4.335

Wasserbereitstellung	 m³	 305.000	 314.100
Anzahl Haushalte	 Stück	 2.634	 2.654
Abwasseraufkommen	 m³	 434.065	 435.678

Lutz Keil		  Michael Knape
Vorsitzender der Verbandsversammlung		   Verbandsvorsteher
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Bekanntmachung des Wirtschaftsplanes für das Wirtschaftsjahr 2020  
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“

Gemäß § 7 Nr. 3 der Eigenbetriebsverordnung (EigV) hat die Verbandsver-
sammlung am 04.12.2019 mit Beschluss-Nr. 05/0412/19 über die Feststel-
lung des Wirtschaftsplanes für das Wirtschaftsjahr 2020 des Wasser- und 
Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ beschlossen. Der Wirtschaftsplan 
für das Wirtschaftsjahr 2019 wird hiermit entsprechend § 14 Abs. 3 EigV 
i. V. m. § 67 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg be-
kannt gemacht.
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde vom Landrat des Landkreises 
Potsdam-Mittelmark als Allgemeine Untere Landesbehörde mit Schreiben 
vom 20.05.2020 erteilt.
In den Wirtschaftsplan des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nie-
plitztal“ und in die Anlagen kann jeder während der Geschäftszeiten im Ver-
waltungsgebäude des Zweckverbandes in 14929 Treuenbrietzen, Großstraße 
28, Zimmer E1 Einsicht nehmen.

Wirtschaftsplan
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“

1. Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV für das Wirtschaftsjahr 2020
Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung hat 
die Verbandsversammlung durch Beschluss vom 04.12.2019 den Wirtschafts-
plan für das Wirtschaftsjahr 2020 festgestellt:

1	 Es betragen	 €

1.1	im Erfolgsplan
	 die Erträge	 2.529.600 

die Aufwendungen	 – 2.516.015 

der Jahresgewinn	 13.585 
der Jahresverlust	 0

1.2	im Finanzplan
	 Mittelzufluss
	 aus laufender Geschäftstätigkeit	 647.577
	 Mittelabfluss
	 aus der Investitionstätigkeit	 – 858.000
	 Mittelzufluss
	 aus der Finanzierungstätigkeit	 215.807

	
2	 Es werden festgesetzt

2.1	der Gesamtbetrag der Kreditneuaufnahme
	 für Investitionen in 2020	 500.000
	 für Umschuldung bestehender Kredite in 2020	 500.000
2.2	der Gesamtbetrag 
	 der Verpflichtungsermächtigungen in 2021–2023 auf	 0
2.3 	die Verbandsumlage
	 für die Stadt Treuenbrietzen	 0
	 für die Gemeinde Mühlenfließ	 0

Treuenbrietzen, 04.12.2019	

Michael Knape
Verbandsvorsteher

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —

Bekanntmachung des Wirtschaftsplanes für das Wirtschaftsjahr 2021  
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“

Gemäß § 7 Nr. 3 der Eigenbetriebsverordnung (EigV) hat die Verbandsver-
sammlung am 15.06.2021 mit Beschluss-Nr. 05/1506/21 über die Feststel-
lung des Wirtschaftsplanes für das Wirtschaftsjahr 2021 des Wasser- und 
Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“ beschlossen. Der Wirtschaftsplan 
für das Wirtschaftsjahr 2021 wird hiermit entsprechend § 14 Abs. 3 EigV 
i. V. m. § 67 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg be-
kannt gemacht.
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde vom Landrat des Landkreises 
Potsdam-Mittelmark als Allgemeine Untere Landesbehörde mit Schreiben 
vom 26.07.2021 erteilt.
In den Wirtschaftsplan des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nie-
plitztal“ und in die Anlagen kann jeder während der Geschäftszeiten im Ver-
waltungsgebäude des Zweckverbandes in 14929 Treuenbrietzen, Großstraße 
28, Zimmer E1 Einsicht nehmen.

Wirtschaftsplan
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Nieplitztal“

1. Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV für das Wirtschaftsjahr 2021
Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung hat 
die Verbandsversammlung durch Beschluss vom 15.06.2021 den Wirtschafts-
plan für das Wirtschaftsjahr 2021 festgestellt:

1	 Es betragen	 €

1.1	im Erfolgsplan
	 die Erträge	 2.549.580 

die Aufwendungen	 – 2.546.696 

der Jahresgewinn	 2.884 
der Jahresverlust	 0

1.2	im Finanzplan
	 Mittelzufluss
	 aus laufender Geschäftstätigkeit	 552.512
	 Mittelabfluss
	 aus der Investitionstätigkeit	 – 780.000
	 Mittelzufluss
	 aus der Finanzierungstätigkeit	 212.126

	
2	 Es werden festgesetzt

2.1	der Gesamtbetrag der Kreditneuaufnahme
	 für Investitionen in 2021	 400.000
	 für Umschuldung bestehender Kredite in 2021	 500.000
2.2	der Gesamtbetrag 
	 der Verpflichtungsermächtigungen in 2022–2024 auf	 0
2.3 die Verbandsumlage
	 für die Stadt Treuenbrietzen	 0
	 für die Gemeinde Mühlenfließ	 0

Treuenbrietzen, 15.06.2021	

Michael Knape
Verbandsvorsteher



| 28 |  FLÄMINGBOTE | 11. Februar 2022 | Woche 6

Wir verändern! – Der Kinder- und Jugendbeteiligungsfonds 
„Du hast den Hut auf!“ macht es möglich.

Das Engagement von Kindern 
und Jugendlichen fördern, ihre 
aktive Beteiligung stärken und 
Politik mitgestalten – das sind 
die Ziele des Jugendbeteili-
gungsfonds „Du hast den Hut 
auf!“ Denn unser demokrati-
sches und vielfältiges Gemein-
wesen lebt auch durch die 
aktive Teilhabe der jungen 
Generation hier im Hohem 
Fläming.
Dafür will das Förderprogramm 
der PFD Hoher Fläming in 
Kooperation mit der LAG 
Fläming Havel finanzielle 
Unterstützung zur Förderung 
von gemeinsamen Projekten 
von und für Kids im Alter von 0 
bis 27 Jahren leisten.
Gefördert wird dabei fast alles 
was Spaß macht und zum 
Demokratieverständnis bei-
trägt. 
Der Förderbereich „Du hast den 
Hut auf!“ kann Projektideen bis 
zu 1000,00 € pro Projekt för-
dern. Das können politische 

oder historische Aktionen sein 
oder selbstorganisierte sportli-
che und kulturelle Events in 
Verein, Kita, Schule oder Freizeit. 
Antragsfrist ist der 18. März.
Bis zu 5000,00 € pro Projekt gibt 
es im Förderbereich „Mach dein 
großes Ding!“. Hier können 
Investitionen, kleinere Baumaß-
nahmen oder Renovierungen 
bspw. in Jugendräumen oder in 
Sportvereinen finanziell 
gefördert werden. Allerdings 
sollen die Kids hier auch selbst 
mit aktiv werden und ihr 
Projekt tatkräftig mit ihrem 
Arbeitseinsatz unterstützen. 
Die Antragsfrist ist der 28. Feb-
ruar 2022.
An den „Tagen der Entschei-
dung“ werden auf der Home-
page von „Du hast den Hut auf!“ 
die Projektideen allen Jungen 
und Mädchen aus den Kommu-
nen Bad Belzig, Brück, Niemegk, 
Treuenbrietzen und Wiesen-
burg zur Wahl gestellt. Dafür 
trommeln die einzelnen 

Projektteilnehmer*innen über 
die sozialen Medien aktiv ihre 
Wählerstimmen zusammen. 
Denn nur Projekte, die auch von 
den Kindern und Jugendlichen 
direkt demokratisch gewählt 
wurden, erhalten diese finanzi-
elle Unterstützung.
Im Jahr 2021 konnten so 
achtzehn verschiedenste 
Projekte gefördert werden. In 
Niemegk wurden gleich drei 
Aktionen durchgeführt. Im 
grünen Doppeldecker-Kochbus, 
der extra anreiste, wurde 
gemeinsam geschnippelt, 
gesund gekocht und natürlich 
geschmaust – auf dem Spiel-
platz gegenüber dem Familien-
zentrum wurde fleißig gewer-
kelt, damit nun alle auf neuen 
Sitzbänken aus Holz Platz 
nehmen dürfen und die 
schwimmbegeisterten Kinder 
konnten über den Winter in der 
Steintherme in Bad Belzig 
weitertrainieren, um das 
Schwimmabzeichen zu schaffen 

oder zum Jugendretter ausge-
bildet zu werden. 
Die Initiative „Umweltagenten“ 
aus Treuenbrietzen und Linthe 
widmet sich dem aktiven 
Umweltschutz an verschiede-
nen Orten in ihrer Region. Man 
kann sie an ihren T-Shirts mit 
ihrem eigens entwickelten Logo 
erkennen. Zusammen mit 
ehrenamtlichen Helfern starten 
sie Müllsammelaktionen und 
wollen dazu betragen den 
Gebrauch von Plastik zu 
vermeiden.
Ihr habt eine tolle Projektidee 
für euch und andere Kinder 
und Jugendliche in eurer 
Region?
Förderanträge können bei uns 
auf der Homepage https://
www.duhastdenhutauf.de 
unkompliziert beantragt 
werden.

Nora Görisch 
PfD Hoher Fläming 

Wiesenburger Straße 3 
14806 Bad Belzig
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Zensus 2022 –  
Schon jetzt Interviewer*in werden!
Wie viele Einwohner hat 
Deutschland, wie leben und 
arbeiten die Menschen?  
Wo werden neue Schulen 
gebraucht? Der Zensus 2022 
gibt Antworten darauf. Er wird 
alle 10 Jahre EU-weit durch- 
geführt und ist maßgebend 
für viele finanz- und gesell-
schaftspolitische Entschei- 
dungen . Dabei liefert er 
wichtige Grundlagen für 
Politik, Wissenschaft und 
Wirtschaft.

Deshalb wird im kommenden 
Jahr durch die Statistischen 
Ämter des Bundes und der 
Länder mit dem Zensus die 
größte Bevölkerungsumfrage 
Deutschlands durchgeführt. 
Dafür werden für den Zeitraum 
von Mitte Mai bis Ende Juli 
2022 im Landkreis Potsdam- 
Mittelmark ehrenamtliche 
Interviewer*innen gesucht.

Wenn Sie Interesse daran 
haben, diese Zählung für den 
Landkreis PM als Interviewer*in 
aktiv zu unterstützen, dann 
können Sie sich bereits jetzt 
vormerken lassen.

Sie werden im Rahmen der 
stichprobenartigen Haushalte-
befragung und ggf. der Befra-
gung in Wohnheimen und 
Gemeinschaftsunterkünften 
eingesetzt und erhalten nach 
Absprache in der Regel einen 
Arbeitsbezirk mit rund 150 zu 
befragenden Personen zugeteilt. 
Für die Befragten besteht dabei 
eine Auskunftspflicht.

Als Interviewer*in erwarten 
Sie folgende Aufgaben:
•	 Sie führen kurze persönliche 

Interviews mit den Auskunft-
gebenden. Hierzu suchen Sie 
die betreffenden Anschriften 
vor Ort auf und kündigen sich 
schriftlich an. Zum angekün-
digten Termin stellen Sie 
Fragen zur Person und ggf. 
weiterer Haushaltsmitglieder 
und übergeben anschließend 
Online-Zugangsdaten für die 
Beantwortung weiterer 
Fragen. In Ausnahmefällen 
kann es erforderlich werden, 
zusammen mit den Aus-
kunftgebenden einen Papier-
fragebogen auszufüllen.

•	 Sie dokumentieren Ihre vor 
Ort festgestellten Ergebnisse 
und übermitteln diese an die 
Erhebungsstelle.

•	 Die Befragungen erfolgen in 
der Zeit vom 16. Mai bis Ende 
Juli. In der Zeiteinteilung sind 
Sie frei und können bspw. 
auch nach Feierabend oder 
am Wochenende Interviews 
durchführen.

Welche Voraussetzungen 
sollten Sie erfüllen?
•	 Sie sind zuverlässig, genau, 

verschwiegen und gehen 
gewissenhaft mit vertrauli-
chen Informationen um.

•	 Sie sind zeitlich flexibel und 
mobil, verfügen über eine 
gute Arbeitsorganisation und 
haben ein sympathisches 
und sicheres Auftreten sowie 
eine ausgeprägte Kommuni-
kationsfähigkeit.

•	 Sie haben gute Deutsch-
kenntnisse (weitere Sprach-
kenntnisse sind von Vorteil).

•	 Sie sind volljährig und 
verfügen über gute Orts-
kenntnisse, da der Einsatz 
wohnortnah erfolgt.

Wir bieten Ihnen:
•	 Neben flexiblen Arbeitszeiten 

erhalten Sie für die ehren-
amtliche Tätigkeit eine 
attraktive steuerfreie Auf-

wandsentschädigung (5 € für 
jede befragte Person zzgl. 
einer gestaffelten Pauschale, 
die bis zu 300 € betragen 
kann).

•	 In einer vorher stattfinden-
den Schulung werden Sie 
optimal auf Ihre Aufgaben 
vorbereitet.

Haben wir Ihr Interesse an 
dieser nebenberuflichen 
Tätigkeit geweckt?
Dann freuen wir uns, wenn Sie 
sich als Interviewer*in für den 
kommenden Zensus 2022 bei 
uns melden. 

Weitere Informationen sowie 
ein ausfüllbares Bewerbungs-
formular finden Sie unter 
https://www.potsdam- 
mittelmark.de/de/land-
kreis-verwaltung/zensus-2022/
oder kontaktieren Sie uns  
per E-Mail über zensus@
potsdam-mittelmark.de sowie 
telefonisch unter 033841 91724. 

Nach Abschluss des Auswahl-
verfahrens melden wir uns bei 
Ihnen.
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Der nächste Flämingbote für die Gemeinde Wiesenburg/Mark, 
das Amt Brück und das Amt Niemegk – Flämingbote – 

erscheint am 11. März 2022.

Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 24. Februar 2022.

Zum Titelfoto: 
Übergabe von fünf Mauerseglerkästen an das Amt Niemegk 

für die Turnhalle der Grundschule Niemegk 
durch den Naturpark Hoher Fläming

Foto: Frau Künnemann

Aufruf zur Gastfamiliensuche:
Internationaler Schüleraustausch · Hoppla, trotz Corona?

Wir suchen Familien, die gerne 
mit einem jungen Menschen 
eines  anderen Kulturkreises 
ihren Alltag teilen möchten. Die 
Jugendlichen sind gegen 
Covid-19 und Masern geimpft. 
Die Partnerschulen möchten, 
dass die Gasteltern gegen 
Covid-19 geimpft sind.

El Salvador
Familienaufenthalt: 
 3. April bis 17. Juni
Deutsche Schule San Salvador 
30 Schüler*innen mit guten 
Deutschkenntnissen 
Alter 16 – 17 Jahre

Brasilien
Familienaufenthalt:  
 ca. 21. Juni bis ca. 16. Juli
Pastor Dohms Schule,  
Porto Alegre 
40 Schüler*innen mit guten 
Deutschkenntnissen 
Alter 13 – 15 Jahre

Chile
Familienaufenthalt: 
 ca. 22. Juni bis ca. 29. Juli
Deutsche Schule, Valdivia 

40 Schüler*innen mit guten 
Deutschkenntnissen 
Alter 16 – 17 Jahre

– 	Austauschprogramme auf 
Gegenseitigkeit

– 	Gruppen-Aufenthalte in Chile 
und Peru im Sommer 2022 

– 	Möglichkeit zuerst zum 
Auslandsaufenthalt zu reisen

– 	Individuelle Aufenthalte in 
Brasilien und El Salvador 
möglich

Weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Website.

Interessiert? 

INFO
Schwaben International e. V., 
Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart
Tel. 0711 – 23729–13, 
Fax 0711 – 23729–31, 
schueler@schwaben- 
international.de
www.schwaben-international.
de/schueleraustausch/

Der Flämingbote mit dem Amtsblatt für die Gemeinde Wiesenburg/
Mark, das Amt Brück und das Amt Niemegk erscheint monatlich in 
einer Auflage 10.200 Exemplaren.
Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele weitere 
Ortszeitungen heraus. In Ihrer Nähe:
•	Bad Belzig Journal mit Amtsblatt 	 – 6.000 Exemplare
•	Gemeindebote Groß Kreutz mit Amtsblatt 	 – 4.000 Exemplare
•	Kloster Lehnin Kurier mit Amtsblatt 	 – 6.300 Exemplare
•	See-Kurier Seddiner See mit Amtsblatt 	 – 2.600 Exemplare
•	Amtsnachrichten Wusterwitz mit Amtsblatt 	– 2.600 Exemplare
•	Amtsblatt Ziesar 	 – 3.100 Exemplare.
Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Dann sind wir für Sie da.

In Ihrer Region
seit 1998

 033841 · 44190
www.steinhardtimmobilien.de

Corona-Pandemie:  
Kurzarbeit Null verringert Urlaubsanspruch
Das Bundesarbeitsgericht (BAG) hatte 
sich jüngst mit dem Fall einer Klägerin 
zu befassen, die bei der Beklagten drei 
Tage wöchentlich als Verkaufshilfe mit 
Backtätigkeiten beschäftigt ist. Bei ei-
ner Sechstagewoche hätte ihr nach 
dem Arbeitsvertrag ein jährlicher 
Erholungsurlaub von 28 Werktagen 
zugestanden. Dies entsprach bei einer 
vereinbarten Dreitagewoche einem 
Urlaubsanspruch von 14 Arbeitstagen. 
Aufgrund Arbeitsausfalls durch die 
Corona-Pandemie führte die Beklagte 
Kurzarbeit ein. Dazu trafen die Par-
teien Kurzarbeitsvereinbarungen, auf 
deren Grundlage die Klägerin u. a. in 
den Monaten April, Mai und Oktober 
2020 vollständig von der Arbeitspflicht 
befreit war und in den Monaten No-
vember und Dezember 2020 insgesamt 
nur an fünf Tagen arbeitete.

Aus Anlass der kurzarbeitsbedingten 
Arbeitsausfälle nahm die Beklagte 
eine Neuberechnung des Urlaubs vor. 
Sie bezifferte den Jahresurlaub der 
Klägerin für das Jahr 2020 auf 11,5 
Arbeitstage. Dagegen hat sich die 
Klägerin mit der vorliegenden Klage 
gewandt. Sie hat den Standpunkt 
eingenommen, kurzarbeitsbedingt 
ausgefallene Arbeitstage müssten 
urlaubsrechtlich wie Arbeitstage ge-
wertet werden. Die Beklagte sei daher 

nicht berechtigt gewesen, den Urlaub 
zu kürzen. Für das Jahr 2020 stünden 
ihr weitere 2,5 Urlaubstage zu. 

Die Vorinstanzen haben die Klage ab-
gewiesen.

Das BAG entschied am 30.11.2021, 
Az. 9 AZR 225/21 und 9 AZR 243/21, 
dass die Klägerin gegen die Beklagte 
keinen Anspruch auf weitere 2,5 Ar-
beitstage Erholungsurlaub für das Ka-
lenderjahr 2020 habe. Der kurzarbeits-
bedingte Ausfall ganzer Arbeitstage 
rechtfertige eine unterjährige Neube-
rechnung des Urlaubsanspruchs. Ar-
beitgeber dürfen den Urlaub für kom-
plett entfallene Arbeitstage anteilig 
kürzen. Aufgrund einzelvertraglich ver-
einbarter Kurzarbeit sind ausgefallene 
Arbeitstage weder nach nationalem 
Recht noch nach Unionsrecht Zeiten 
mit Arbeitspflicht gleichzustellen. 

Fazit: Die Neuberechnung kann 
sowohl für Arbeitgeber als auch Ar-
beitnehmer rechnerisch eine Heraus-
forderung sein. Betroffene sollten von 
einem im Arbeitsrecht versierten An-
walt sich umfänglich beraten lassen.

Jana Schulze
Rechtsanwältin

ANZEIGE
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Naturpark Hoher Fläming informiert:

Erfolgreiche Nisthilfen-Vermittlung  
im Naturpark Hoher Fläming
Die Naturparkverwaltung 
Hoher Fläming hat im Jahr 
2021 180 Nisthilfen für die 
Gebäudebrüterarten Mauer-
segler, Rauch- und Mehl-
schwalbe erworben und an 49 
Hauseigentümer*innen im 
Naturpark vermittelt. Neben 
Privatpersonen haben auch 
Stadtverwaltungen und Ämter 
geeignete Gebäude zur Verfü-
gung gestellt. 
 
Nach dem Nisthilfen-Vermitt-
lungs-Aufruf der Naturparkver-
waltung im Oktober war die 
Resonanz auf das Angebot groß. 
Eines zeigte sich bei den 
nachfolgenden Gesprächen 
durchweg: Die Menschen im 
Hohen Fläming sorgen sich, 
weil sie den Rückgang der 
Rauch- und Mehlschwalben in 
ihrer Umgebung bemerken und 
sie wollen sich für den Schutz 
der Tiere einsetzen. Schwalben 
und Mauersegler sind nämlich 
grundsätzlich sehr standorttreu 
und kehren gewöhnlich ein 
Leben lang zu ihren Nestern 
zurück. Seit den 90-er Jahren 
sind die Bestände vor allem bei 
den Schwalben rückläufig, die 
Gründe hierfür vielfältig. 
Das Anbringen von geeigneten, 
artspezifischen Nisthilfen ist 
eine gute Möglichkeit, die Vögel 

in ihrem Brutgeschehen zu 
unterstützen. Doch hier gibt es 
einiges zu beachten. Zwei 
Seminare bereitete die neuen 
Vermieterinnen und Vermieter 
daher auf die unterschiedlichen 
Ansprüche der tierischen 
Bewohner, wie die Standort-
wahl und das fachgerechte 
Anbringen der Nisthilfen, vor. 
Jede der drei Arten wurde mit 
ihren Ansprüchen an den 
Lebensraum in einem Vortrag 
von Fachfrau Antje Drangusch 
beleuchtet. Bei einer kleinen 
Exkursion wurden echte Nester 
in und an Gebäuden begutach-
tet und Hinweise für das 
Anbringen der Nisthilfen detail-
liert besprochen. An einem 
Exkursionspunkt auf dem 
Grundstück von Herrn Bartsch 
in Wiesenburg konnten die 
Teilnehmer erfahren, wie man 
mittels Klangattrappen erfolg-
reich Mauersegler ansiedeln 
kann. Herr Bartsch übernimmt 
drei weitere Nisthilfen für 
Mauersegler vom Naturpark, so 
dass die kleine Kolonie auf 
seinem Hof weiter wachsen 
kann. 
Auch der Mangel an geeigneten 
Nestbaumaterialien und an 
ausreichender Nahrung wurde 
in den Seminaren thematisiert. 
Andrea Künnemann von der 

Naturparkverwaltung stellte 
einfach umzusetzende Maß-
nahmen vor, wie das Anlegen 
einer simplen Lehmpfütze oder 
diverse Gestaltungsmöglichkei-
ten im eigenen Garten. 
Insgesamt werden die 180 
Nisthilfen an 49 verschiedenen 
Standorten fast über das 
gesamte Naturparkgebiet 
aufgehangen. In Brück am 
östlichen Rand des Naturparks, 
werden an der Oberschule zehn 
Mauersegler-Kästen direkt am 
Schulgebäude angebracht. 
Das Amt Niemegk unterstützt 
die Nisthilfen-Aktion und 
hängt an der Turnhalle der 
Robert-Koch Grundschule fünf 
Nistkästen für den Mauerseg-
ler auf. 
Betreut und begleitet wird das 
Vorhaben von den Hausmeis-
tern und interessierten Schü-
lern. Von Ziesar, über Grebs bis 
nach Ragösen im Norden und 
Niemegk und Klein Marzehns 
im Süden des Naturparks wird 
es ab dem Frühling 2022 also 
spannend: Werden die Tiere 
nach ihrer langen Reise die 
Nisthilfen annehmen? Um den 
Erfolg des Vorhabens einschät-
zen zu können, bleibt die 
Naturparkverwaltung mit allen 
Kooperationspartnern in den 
nächsten drei Jahren eng in 

Kontakt. 
Wünschenswert wäre, wenn 
das Projekt Nachahmer findet.  
Weitere Informationen zu 
Nisthilfen für Mauersegler 
sowie Mehl- und Rauchschwal-
be finden sich in der Checkliste 
zur Eignung von Gebäuden für 
Nisthilfen
2022 wird die aktive ökologi-
sche Umgestaltung von Haus- 
und Bauerngärten durch die 
Naturparkverwaltung Hoher 
Fläming gefördert. So finden 
auch Gebäudebrüter im Umfeld 
bessere Voraussetzungen. 
Hierfür stehen 8.000 Euro zur 
Verfügung.

INFO
Abteilung Naturschutz 
und Brandenburger 
Naturlandschaften
Referat N5 – Naturparke
Landesamt für Umwelt
Postanschrift: 
Naturparkverwaltung 
Hoher Fläming, Raben, 
Brennereiweg 45, 
14823 Rabenstein/Fläming 
 033848  90 03 12
E-Mail: 
anke.braune@
lfu.brandenburg.de
Internet: 
http://www.hoher-flaeming-
naturpark.de

Öff nungszeiten 
im Hofcafé:

Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen 

13.00 – 18.00 Uhr

An jedem 1. und 3. Freitag 
im Monat 

15.00 – 21.00 Uhr

Wir freuen uns auf 
ein Wiedersehen mit Ihnen 
nach unserer Winterpause 

ab Freitag, 
den 04.02.2022

Es gilt die momentane 
2 G+ Regel.

Wir danken für Ihr Verständnis.
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Corona: Bonus bis zu 1.500 Euro steuerfrei
Mühsame Extra-Schichten, unfreiwil-
lige Kurzarbeit oder provisorisches 
Home-Offi ce: Nahezu alle Arbeitneh-
mer sind derzeit besonderen Belastun-
gen ausgesetzt. Etliche Unternehmen 
wollen das mit Sonderzahlungen ho-
norieren. Solche fi nanziellen Boni müs-
sen normalerweise versteuert werden 
– wegen der Corona-Krise gelten dafür 
aber Sonderregeln. Bundesfi nanzmi-
nister Olaf Scholz (SPD) hat verkündet, 
dass ausgezahlte Boni bis zu einem 
Betrag von 1.500 Euro während der 
Corona-Krise komplett steuerfrei blei-
ben. Wichtig ist dabei Folgendes:

– Arbeitgeber können ihren Be-
schäftigten eine fi nanzielle Unter-
stützung bis zu einem Betrag von 

1.500 Euro steuerfrei auszahlen 
oder als Sachleistungen gewähren.

– Die Regelung gilt für Sonderleis-
tungen, die Beschäftigte zwischen 

1. März 2020 und dem 31.03.2022 
erhalten.

– Voraussetzung ist, dass Sonder-
zahlungen und Beihilfen zusätzlich 

zum ohnehin geschuldeten Arbeits-
lohn geleistet werden.

Sie haben noch Fragen? 
Frau Michaela Strohm leitet die 
VLH-Beratungsstelle in 14822 Borkwal-
de  und steht Ihnen gerne für Fragen 
zur Verfügung – entweder vor Ort in der 
Lehniner Straße 11, 14822 Borkwalde,  
oder telefonisch unter 033845/127537 
bzw. via E-Mail: 
Michaela.Strohm@vlh.de . 

Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. 
(VLH): Wir sind Deutschlands größter 
Lohnsteuerhilfeverein und beraten 
Mitglieder im Rahmen des § 4 Nr.11 
StBerG.

ANZEIGE

Kaufe Haus von Privat 
Rentenbasis / Wohnrecht

Tel.: 0331 / 281 298 65

möglich sind:
• Einmalzahlung
• monatliche Rente
• festes Einkommen
• lebenslanges Wohnrecht
•  Unterstützung im 

persönlichen Umfeld

Kaminöfen & Sauna
Preiswert heizen mit Holz und Pellets

Kaminöfen, Pelletöfen, Saunaholzöfen
Edelstahl- und Keramikschornsteine
Sauna- und Gartenhäuser, Carports

Telefon 033845 / 43016    Mobil 0173 / 2030458

Inh. F. Jürvitz
Auf der Heide 21a
14822 Borkheide

www.l iefepro.de
kaminofen@lifepro.de

Heizung Sanitär GmbH

– Meisterbetrieb –

Tel.: 033841 / 423 29

� Öl-/Gasheizungen
� Solar-/PV-Anlagen
� Holz-/Pelettheizungen
� Wartung/Reparatur

www.Heizung-Berlin-Brandenburg.de

MACH MIT BEI UNS! ABWECHSLUNG und SPAß sind garantiert! 

Für unseren Spargel- und Erlebnishof in Klaistow suchen wir Ver-
stärkung:

• Servicekraft/Kellner (m/w/d) im Hofrestaurant
• Kassierer (m/w/d) im Scheunenrestaurant
• Verkäufer (m/w/d) im Hofl aden
• Koch (m/w/d) 
• Küchenhilfe (m/w/d)

Außerdem sind wir Betreiber der Gastronomie auf der Landesgarten-
schau in Beelitz. Umgeben von einer der schönsten Gartenschauen 
überhaupt kannst du in unser Team kommen als:

• Servicekraft (m/w/d)  oder Kassierer (m/w/d) im GartenLokal
• Koch (m/w/d) oder Küchenhilfe (m/w/d)
• Mitarbeiter für das Wiesen- und das MühlenCafé (m/w/d)
• Barkeeper für das Cocktail-Schiff (m/w/d)
• Grillmeister im Grill-Imbiss (m/w/d)
• Mitarbeiter im Imbiss/FoodTruck (m/w/d)

Alle Stellen werden in Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob angeboten. 
Ideal auch für Abiturienten, für Schüler an den Wochenenden und in 
den Ferien, für Rentner und Nebenjobber. Eine unbefristete Übernah-
me der festen Mitarbeiter ist nach erfolgreicher Einarbeitung von uns 
gewünscht.

Wenn du Freude im Umgang mit Gästen und Kollegen hast, zuverlässig 
bist, auch unter Stress die Nerven behältst, immer mit einem Lächeln über-
zeugst, gute Umgangsformen besitzt und vorausschauend arbeitest, 
bieten wir dir spannende Events, Mitarbeiter-Rabatte, einen guten 
leistungsgerechten Stundenlohn, steuerfreie Zuschläge für Sonntags- 
und Feiertagsarbeit, fl exible Arbeitszeiten und die Mitarbeit in einem 
tollen Team.

Wir freuen uns, dich kennenzulernen! 
Bewirb dich einfach kurz unter 
jobs@spargelhof.de

Spargel- und Erlebnishof Klaistow
Glindower Str. 28 in 14547 Klaistow
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Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Die Gummibärchen-Hölle 
war am besten
ERSTE TESTER BERICHTEN VON IHREM „KLASSE UNTERWEGS“-AUSFLUG

Schule in Pandemie-Zeiten – diese 
Wochen und Monate sind wirklich 

sehr anstrengend für alle Beteiligten. Die 
Lehrkräfte sind enorm herausgefordert, 
viele Eltern sind am Ende, Umsicht ist 
gefragt. Immer wieder eine neue Lage, 
neue Regeln. Wo führt das alles hin? 

Mit dem Programm „Klasse unter-
wegs“ leistet DB Regio Nordost in 
gewisser Weise eine erste Hilfe. Denn bei 
Beachtung der geltenden Hygieneregeln 
sind in diesen schwierigen Zeiten 
gemeinsame Schulausfl üge mit der Bahn 
durchaus möglich. Für die Schüler:innen 
sind solche Erlebnisse besonders wichtig, 
weil das Lernen mit allen Sinnen drau-
ßen in der realen Welt und das Gemein-
schaftsgefühl im Klassenverbund in den 
vergangenen zwei Jahren defi nitiv zu 
kurz gekommen sind.

Vor diesem Hintergrund hatte 
DB Regio Nordost im September 2021 
die Schulen in Berlin, Brandenburg und 
Mecklenburg-Vorpommern angeschrie-
ben und auf das Internet-Portal 
„Klasse unterwegs“ aufmerksam ge-
macht. Dort sind unter bahn.de/
klasseunterwegs viele sehr spannende 
außerschulische Lernorte zu fi nden, die 
die Schulklassen bei einem Tagesausfl ug 
mit den öff entlichen Verkehrsmitteln 
gut erreichen können. 

Testfahrer-Aktion ist 
sehr gut angekommen

DB Regio Nordost hat die Aktion 
„100 Testfahrer-Schulklassen ge-
sucht“ auf den Weg gebracht. Vereinba-
rung: Die ausgewählten Schulklassen 
bekommen die Tickets gratis. Dafür 
sollen sie zu ihren „Klasse untewegs“-
Touren kurze Testberichte verfassen. 
Die Aktion stieß bei den Schulen auf 
reges Interesse – von überall her kamen 
die Anfragen: 

  Wir sind eine kleine Grundschule auf dem 
Dorf und würden gerne mit unserer 2. und 
3. Klasse den Zug nutzen, um nach Angermün-
de zu fahren. Dort möchten wir den Tierpark 
als außerschulischen Lernort besuchen.   
..............schreiben zwei Lehrerinnen aus Passow.

  Tolle Initiative! Da wir das Planetensystem 
auf dem Lehrplan haben, wäre der Besuch im 
Planetarium sehr passend.   
........................... sagt eine Lehrerin aus Bad Belzig.

  Ich möchte mit meinen Schüler:innen gerne 
nach Stuer an der Müritz zum Bärenwald fah-
ren. Dort gibt es eine Bären-Akademie – und 
der Rundgang zu den Bären wäre ein echtes 
Highlight.   
.............. schreibt eine Klassenlehrerin aus Berlin.
 
Über 250 Schulklassen haben sich 
beim „Klasse unterwegs“-Projektteam 
von DB Regio Nordost gemeldet. 

Derzeit erfordert die aktuelle 
Omikron-Welle allerdings eine hohe 
planerische Flexibilität: 

  Krankheitsbedingt hat sich bei uns einiges 
verschoben. Ich habe mit den Eltern gespro-
chen und wir sind weiterhin an der Fahrt 
interessiert.   
.......................................... berichtet eine Pädagogin.

  Wir würden Ihr Angebot trotz der derzeiti-
gen Corona-Lage unbedingt annehmen. Die 
Schüler:innen sehnen sich nach außerschuli-
schen Angeboten und ich denke, dass es für sie 
sehr wichtig ist, mal rauszukommen.   
........................................................schreibt ein Lehrer. 

  Ich bedanke mich, dass wir für dieses 
Vorhaben ausgewählt wurden. Wir halten an 
unserem Vorhaben fest und freuen uns schon 
auf die Reise nach Neuruppin.   
.........................................sagt eine weitere Lehrerin. 

Die ersten Testberichte sind inzwischen 
auf bahn.de/klasseunterwegs zu 
fi nden: 

  Hallo Deutsche Bahn, wir sind mit dem 
Zug nach Rostock gefahren. Die Zugfahrt 
war sehr angenehm und hat allen Spaß 
gemacht. Im Schülerlabor in Groß Lüsewitz 
haben wir mit Cola und Gummibärchen 
experimentiert. Wir haben den pH-Wert von 
Cola bestimmt und die Gummibärchen erhitzt, 
um zu testen, wie viel Zucker darin enthalten 
ist. Eine ‚Hölle‘ für die Gummibärchen 
haben wir auch gemacht, sie sind im 
weißen Qualm verschwunden. Das war alles 
sehr interessant!    
.............schreibt Testfahrer Ben aus der 4. Klasse.

INFO
Derzeit fi nden sich über 200 Vorschläge 
für Klassenausfl üge auf der Website von 
„Klasse unterwegs“. Einfach unter 
bahn.de/klasseunterwegs reinklicken. 
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Im Schülerlabor des Forschungsverbunds Mecklenburg-Vorpommern in Groß Lüsewitz 
können Schüler:innen der Klassenstufen 1 bis 12 praktisch tätig werden.



FLÄMINGBOTE | 11. Februar 2022 | Woche 6  | 39 |

Fleischerei

& Fachgeschäft

www.fl eischerei-meissner-beelitz.de • 14547 Beelitz • Berliner Str. 29 • Tel. 033204-42438 

Imbiß

& Partyservice

Matthias Meissner

Suche ab sofort eine Verkäuferin 
Vollzeit, Zahlung über Tarif, Wechselschicht, 

bei Spätschicht bis 18.30 Uhr, 
alle 14 Tage Samstag bis 12.30 Uhr

Bitte persönlich oder telefonisch melden!

Suche 
Mehrfamilienhaus von
Privat ab 500 m²
Wohnfl äche

Tel.:
0331 / 28 12 98 44

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

www.rechtsanwaelte-toepel.de

Antje Toepel-Berger
Fachanwältin für Verkehrsrecht, Fachanwältin für Versicherungsrecht und Mediatorin
Verkehrsunfall / Bußgeld / Führerschein / Strafrecht / Versicherungsrecht / ärztl. Behandlungsfehler / Erbrecht

Dr. jur. Barbara Toepel
Fachanwältin für Familienrecht

Scheidung / Trennung / Unterhalt / Sorgerecht / Umgangsrecht / Ehevertrag

Paul Toepel – Rechtsanwalt
Arbeitsrecht / Erbrecht

Michaela Toepel
Fachanwältin für Sozialrecht, Fachanwältin für Familienrecht

Erwerbsminderungsrente / Schwerbehinderung / Scheidung / Unterhalt / Umgang / Sorgerecht / Arbeitsrecht

 B.-Kellermann-Straße 17 Mittelstraße 14 Clara-Zetkin-Straße 37
 14542 Werder/Havel 14467 Potsdam 14547 Beelitz
 Tel. 0 33 27 / 4 56 57 Tel. 03 31 / 8 87 15 90 Tel. 03 32 04 / 63 32 82

Verkaufsbüro  Belzig  
www.bauen-im-fl aeming.de

Grundstück 
gesucht!
Ihr Grundstück ist Ihnen zu groß?
Als Hausbauunternehmen suchen 

wir für unsere Bauherrenfami-
lien Grundstücke in Borkheide, 

Wiesenburg, Brück und Niemegk – 
egal wie groß. Wir unterstützen Sie 
bei eventueller Teilung und bei der 
Entsorgung von Abrissobjekten. 
Für Sie als Verkäufer entstehen 

keine Kosten.
Sprechen Sie mich gerne an:

Christel Kohl Tel. 01522 630 22 30
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Aneinander denken am Valentinstag
ANZEIGE

 Augenoptik Kornmesser
Inh. Lars Scheidhauer

Bahnhofstraße 7 · 14797 Kloster Lehnin
Tel. / Fax: 03382 / 226

www.augenoptik-kornmesser.jimdofree.com

Linthe • Dorfstr. 25 (gegenüber von Kaufland)
Tel. 03 38 44 - 750 490 • Fax 03 38 44 - 750 493

Bestellen Sie zum Valentinstag 
kreative Sträuße und Gestecke 
für Ihre Liebsten 
per Tel. 033844 750 490, facebook oder Instagram

DHL-
Paketshop

auch amValentinstag

Str. d. Einheit 64 | 14806 Bad Belzig | Tel.: 033841.33098 | www.kuechen-belzig.de
Öff nungszeiten: Di-Fr 9:00-18:00 Uhr, Sa 9:00-12:00 Uhr

Wir erfüllen Ihre Küchenträume

Küchenstudio
Schultze







Spannung am Valentinstag
Die Dänen machen es am Va­
lentinstag geheimnisvoll. Auch 
hier überraschen 
sich Mann und 
Frau mit Blumen­
sträußen – sehr 
gerne werden 
Schneeglöckchen 
ausgewählt – oder 
Gebäck und Sü­
ßigkeiten. Aller­
dings steht kein 
Absender dabei. 
Die Beschenkten 

müssen selbst erraten, wer da 
wohl an sie gedacht hat. 

Foto: pixabay.com

Liebeslöffel verschenken
Vielerorts werden alte Tradi­
tionen gepflegt. So auch im  
zu Großbritannien gehörenden 
Wales. Man schenkt sich am 
Valentinstag Liebeslöffel aus 
Holz, die kunstvoll gearbeitet 
und eher nicht zum Gebrauch 
in der Küche gedacht sind. 
Ursprünglich bekam der Braut­

vater einen solchen Löffel vom 
angehenden Schwiegersohn. 
Dieser wollte damit unter Be­
weis stellen, dass er über 
handwerkliches Geschick ver- 
fügt und somit sehr wohl in der 
Lage ist, in Zukunft für die ge­
liebte Tochter zu sorgen.
Auch heute sind diese einzigar­

tigen, meist 
handgemach ­
ten Stücke mit 
Symbolen der 
Liebe verziert. 
Es gibt diese 
kleinen Kunst­
werke in un­
endlich vielen 
Formen und 
Variationen.

Foto: wikimedia.org


